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22000 Briten mußten ſich ergeben
Die Kapitulation der Engländer in Hongkong Hauptſtadt der Philippinen geräumt

A. B. Tokio, 26. Dez. Der nördliche
Eckpfeiler des vielgerühmten britiſchen
„ſtrategiſchen Dreiecks“ iſt endgültig zu
ſammengebrochen, nachdem die britiſchen
Truppen in Hongkong kapituliert haben.
Damit beſteht das „Sprungbrett gegen
Japan“ nicht mehr und die Operativnen der
japaniſchen Flotte gegen Malakka und die
polyneſiſche Juſelwelt können ſich nunmehr
voll und ganz auswirken.

Jm Zuge des planmäßigen Vorgehens
gegen alle wichtigen Stützpunkte der Briten
und der Vereinigten Staaten in Oſtaſien
hatten die Japaner auch zu Lande den Vor

gegen die engliſche Feſtung und
Kronkolonie Hongkong begonnen. nachdem
heftige Luftangriffe und die Einſchließung
von der Seeſeite voraufgegangen waren.
Am 12. Dezember konnte bereits der Stadt
teil Kaulun genommen werden, ſo daß die
Jnſel Hongkong, auf der die Stadt Victoria
Uegt, unter dem direkten Artilleriefeuer der
Japaner lag. Am 18. Dezember ſetzten die
Japaner mit Booten über die Meerenge und
am Abend des 19. waren die wichtigſten
Stellungen der Briten in ſapaniſcher Hand.
Brechung des letzten Widerstandes

Schritt für Schritt drangen die japaniſchen
Truppen nun vor Ein Fort nach dem
anderen wurde beſetzt. Auf der Victoria
höhe, wo ſich die letzte aber wichtigſte Ar
fillerieſtellung der Engländer befand, leiſteten
die Briten bis zuletzt Widerſtand. Ein zwei
maliges Uebergabeverlangen wurde von den
Engländern abgelehnt. Am Donnerstag
endlich wurde vom britiſchen Gouverneur
die Kapitulation angeboten, nachdem die
militäriſchen Befehlshaber erklärt hatten,
daß kein Widerſtand mehr geleiſtet werden
könne. Die britſchen Truppen, deren Geſamt
ſtärke ſich auf etwa 22 0090 Mann belief,
waren von den Japanern völlig eingekeſſelt
worden.

Unter den britiſchen Verteidigern Hong
kongs befanden ſich 13000 Mann reguläre
Truppen, in der Hauptſache Jnder, ferner
5000 Freiwillige und 4000 bewaffnete Poli-
ziſten. 2000 Kanadier waren noch am
16. November zur Verſtärkung eingetroffen.
Sämmtliche britiſchen Truppen waren mit
modernſter, ſtärkſter Bewaffnung verſehen.
Die Feſtung Hongkong ſelbſt beſaß Verteidi
gungsanlagen, die acht Kilometer tief ge
ſtaffelt waren, und ſie ſetzten ſich aus zahl
reichen Forts, Bunkern, Jnfanterie, Ar
tillerie- und Flakſtellungen zuſammen.
Mit Strickleitern geübt

Wie jetzt bekannt wird, waren auf japa
niſcher Seite beſonders ausgebildete Trup
pen eingeſetzt worden. In außerordentlich
kanger, mühſeliger Vorbereitung hatten ſie
ſich für die Beſonderheiten ſolcher Aufgaben
geſchult. Um ſteile Höhen erklettern zu
können, hatten ſie bet Tag und Nacht mit
Strickleitern geübt. Zur Durchquerung von
Minenfeldern wurden ſogenannte Schwim-
mertruppen gebildet, die ihre letzte Aus
bildung von bekannten Rekordſchwimmern
erhielten.

Ueber die Kampfmethoden der Briten in
Hongkong wird gemeldet, daß man in erſter
Linie indiſche Truppen in die vorderſten
Stellungen gebracht hat, wo ſie ſchonungslos
den Stoß der Angriffe auszuhalten hatten,
während die Engländer ſich in verhältnis
mäßig ſichere Verteidigungsſtellungen zurück
gezogen hatten. Wie immer, mußten auch
hier fremde Völker die ſchwerſten Verluſte
auf ſich nehmen.
Tschiangkaischek jetzt abgeschnitten

Mit der endgültigen Eroberung hat nun
mehr auch Hongkongs Rolle im ChingKon
flikt ihr Ende gefunden. Die Kronkolonie
war der Ausgangspunkt für die engliſchen
und nord amerikaniſchen Lieferungen von
Rüſtungsmaterial an Tſchiangkaiſchek. Die

Verbindung der Tſchunkingregierung mit
der Außenwelt iſt in der Hauptſache abge
ſchnitten. denn der Weg über Indien iſt ſehr
weit und führt durch ſchwieriges Gelände,
und die Burmaſtraße wird bereits von den
Japanern ernſtlich bedroht.
Manila offene Stadt

Auch auf den Philippinen drängen
die japaniſchen Truppen erfolgreich weiter

(Kabelmeldung unseres
vor. Die Hauptſtadt der Philippinen,
Manila, iſt bereits zur offenen Stadt er
klärt worden. Die Regierung und die Ver-
waltungsbehörden haben die Hauptſtadt
verlaſſen. Dieſe Räumung bedeutet, daß
Manila nach der doppelten Bedrohung durch
die japaniſchen Offenſivbewegungen von den
Amerikanern für unhaltbar angeſehen wird.

Vertreters)
Auch an den malayviſchen Fronten

rückten die Japaner vor. Das Zentrum der
Halbinſel liegt bereits im Aktionsbereich
der Japaner. Sie nähern ſich Fuantau und
bombardieren, wie Reuter meldet, Jpoh.
Vor der Küſte von Sarawak auf Borneo
werden erneut zahlreiche japaniſche Trans
porter gemeldet.

Erbikkerke Kämpfe in ſSchnee und Eis
Bis zu 35 Grad Källe Höchſte Abwehrleiſtungen der deutſchen Truppen
Berlin, 26. Dez. Tag für Tag ſtellen

die Truppen aller Waffengattungen an der
geſamten Oſtfront ihre Abwehrkraft den
ſchweren bolſchewiſtiſchen Angriffen ent
gegen. Starke Kälte, oft bis zu 35 Grad,
ausgedehnte Schneeverwehungen und Glatt-
eis erfordern von jedem Soldaten bei Tag
und bei Nacht höchſte Anſpannung aller
Kräfte. Wo der Feind neu herangeführte
Verbände immer wieder zum Sturm gegen
die deutſchen Linien anſetzt, ſtößt er auf
einen erbitterten und aufopfernden Wider
ſtand. Selbſt die an vielen Stellen bis zu
zehnmal wiederholten Angriffe der Sowjets
gegen einzelne Ortſchaften oder ſonſtige
wichtige Punkte im Gelände bringen die
Kraft und den Einſatzwillen unſerer Trup
pen nicht zum Erlahmen. Der Notwendig-
keit des derzeitigen Abwehrkampfes bewußt,
ſteigert jeder einzelne ſeine körperlichen,
ſeeliſchen und, geiſtigen Kräfte zur höchſten
Leiſtung und erträgt und überwindet An
forderungen des Klimas und des Kampfes,
wie dies nur deutſchen Soldaten möglich iſt.

Während die deutſchen Truppen über
rieſige Entfernungen hinweg von der Hei-
mat mit Verpflegung, Bekleidung, Muni-
tion, Waffen und Gerät verſorgt werden
müſſen, ſtützt ſich der Feind bei ſeinen An
griffen auf die weit kürzeren Nachſchub
linien, die allerdings von der deutſchen
Luftwaffe ſtändig bombardiert werden. Um
nur irgendeinen Erfolg zu erreichen, ſetzen
die Bolſchewiſten in zahlreichen Abſchnitten
zur Verſtärkung ihrer Jnfanterie- Angriffe
Panzerkampfwagen ein, die aber an keiner
Stelle Entſcheidungen erzwingen konnten.
Neben hohen Verluſten des Gegners an
Menſchen ſind es insbeſondere Panzer, die
den deutſchen Waffen zum Opfer fallen.
Allein am 25. Dezember vernichteten deut
ſche Truppen an verſchiedenen Teilen der
Oſtfront außer zahlreichen anderen Waffen
und vielem Gerät allein 49 feindliche
Panzerkampfwagen. Am 24. Dezember büßte
der Feind an verſchiedenen Stellen minde
ſtens 31 Panzerkampfwagen ein.

Aufruf unseres Gauleiters
Gauleiter Staatsrat Eggeling erläßt folgenden Aufruf an den Gau Halle

Merſeburg:
„Männer und Frauen des Gaues Halle-Meſeburg!

Der Führer hat uns gerufen, Woll und Winterſachen zu ſam-
meln für unſere Soldaten, unſere Männer und Söhne, die bei bitterer Kälte im
Oſten gegen den Bolſchewismus die getreue Wacht halten. Wir alle wiſſen, daß
nun im ganzen deutſchen Land Mann um Mann, Frau um Frau miteinander wett
eifern in ihrer Sorge und Liebe, um das Weihnachtsgeſchenk der Heimat für
unſere Soldaten ſo groß wie nur irgendmöglich zu geſtalten. Jndem wir geben,
laßt uns daran denken, wie groß die Freude unſeres Führers ſein wird, wenn
ihm inmitten ſeiner Soldaten im Großen Hauptquartier täglich gemeldet wird,
wie viele Waggons mit wärmender, ſchützender Kleidung aus allen Gauen des
Großdeutſchen Reiches eingegangen ſind. Darunter wird dann auch der Zug un
ſeres Gaues ſein!

Männer und Frauen des Gaues Halle
Nun ſorgt dafür, daß es ein langer

Güterzug wird, der unſeren Soldaten den Beweis
unſerer Dankbarkeit und Liebe bringt und der dem
Führer zeigt, daß die Bevölkerung des Gaues Halle
Merſeburg ſeinen Weihnachtswunſch in Treue er

Merfſeburg!

fällt hat.
e ee5ee7e

Churchill vor dem AsA- Senat

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 26. Dez. Churchill er

ſchien am Freitagnachmittag vor dem Kon
greß der Vereinigten Staaten in einer Son
derſitzung des Senats. Er wurde ent
ſprechend den Verdienſten, die er neben
Rooſevelt zur Entfeſſelung des Krieges
trägt, mit ſtürmiſchem Beifall der dort ver
ſammelten Kriegsintereſſenten empfangen.
Churchill, der ſich zunächſt durch eine An
ſpielung auf ſeine amerikaniſche Mutter an
biederte, erklärte ſeinen amerikaniſchen Zu
hörern, ſie ſeien „von den drei größten Mili-
tärmächten der Welt überfallen“. Das Ende
des jetzigen Weltkrieges könne nur in deren
Niederlage oder der Niederlage der Ameri-
kaner beſtehen. Churchill ermahnte ſeine
Zuhörer ſchließlich, ſie dürften nicht darüber
bedrückt ſein. wenn er und Rooſevelt ihnen
einen langen und harten Krieg prophezeie.

Kampf um Burma beginnt
Eigene Kabelmeldung unseres Vertreters)
A. B. Tokio, 26. Dez. Die Vorbereitungen

für den Kampf um Burma nehmen immer
größere Ausmaße an. Einmal iſt Burma
ſelbſt von großer ſtrategiſcher Bedeutung als
Zwiſchenland zwiſchen Indien und China
und kann deshalb zum Ziel militäriſcher
Aktionen werden. Zum anderen verſucht
England von Burma her verzweifelt, für
die bedrängte Armee auf der Malayen-
halbinſel eine Entlaſtung zu ſchaffen. Starke
britiſche Sreitkräfte werden im Gebiet um
Rangun verſammelt, die über das Grenz-
gebirge nach Thailand vorſtoßen ſollen.
Deshalb die mehrfachen fapaniſchen Tages
luftangriffe gegen militäriſche Ziele in und
bei Rangun. Sie dienen der Störung der
engliſchen Vorbereitungen. Nach einem An
griff hat Rangun an acht Stellen gebrannt.
Vor allem ſind Oeltanks, Bahnanlagen und
das Haupttelegraphenamt getroffen worden.

Brukale Verlehung
der ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer

Berlin, 26. Dez. Britiſche Bom
benflugzenge haben in dem nord
ſpaniſchen Hafen Puerto de Carino
den deutſchen Handelsdampfer „Benno“
durch Bombenwürfe verſenkt. Sie eröff
neten dann Maſchinengewehrfeuer auf die
ſich in Sicherheit bringenden deutſchen See
leute und die im Hafen liegenden ſpaniſchen
Fiſcherboote. Mehrere ſpaniſche Zivilper
ſonen wurden bei dieſem brutalen Ueber
fall der engliſchen Verbrecher verletzt. Von
der deutſchen Beſatzung konnte nur ein
Mann nicht gerettet werden.

Ueber den Hergang dieſes zweiten „Alt
mark“- Falles wird im einzelnen gemeldet:
Schon am Vormittag des Mittwoch war der
Dampfer „Benno“ auf ſeiner Fahrt inner
halb der ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer von
engliſchen Flugzeugen überfallen worden,
ohne daß es dieſen gelang, ihn zu treffen.
Das Schiff ſuchte daraufhin in dem Hafen
Puerto de Carino Zuflucht. Feindliche Auf
klärer machten ſeinen Aufenthalt ausfindig
und einige Stunden darauf wurde der An
griff auf den deutſchen Dampfer, der in dem
geſchloſſenen ſpaniſchen Hafen ankerte, in
großem Stil wiederholt. Nach mehreren
Anflügen erzielten die Engländer ſechs
Bombentreffer. Auch auf das bereits ſin
kende Schiff warfen ſie noch Bomben ab.
Dann beſchoſſen ſie die ſich in ihren Booten
an Land rettende Beſatzung. Spaniſche See
leute kamen dieſer ungeachtet des feind
lichen Feners fofort zu Hilfe. Jhrem kame
radſchaftlichen Einſatz iſt es zu verdanken,
daß die deutſchen Matroſen mit nur einer
Ansnahme gerettet werden konnten.

Die Engländer krönten ihre zyniſche
Verletzung des ſpaniſchen Hoheitsrechtes da
mit, daß ſie die im Hafen vor Auker lie-
genden ſpaniſchen Fiſcherboote mit ihren
Maſchinengewehren beſtrichen, obwohl die
ſpaniſchen Beſatzungen Sitenen- und Flag
genſignale gaben. Mehrere ſpaniſche Zivil
perſonen wurden hierbei verletzt.

Wieder einmal hat England mit dieſem
allen Verpflichtungen des Völkerrechts hohn
ſprechenden Ueberfall auf einen deutſchen
Dampfer inmitten eines ſpaniſchen Hafens
gezeigt, daß es die Hoheitsrechte der nicht
am Krieg beteiligten Staaten zyniſch und
brutal mißachtet. Das Vorgehen der eng
liſchen Flieger entſpricht vollſtändig dem des
Zerſtörers „Coſſack“, der auf Churchills
Befehl in der Nacht vom 16. zum 17. Fe
bruar 1940 über die „Altmark“ im
Jöſſingfiord herfiel und mit ſeinen Ma
ſchinengewehren auf die ſich üher das Eis
rettenden deutſchen Matroſen ſchoß. Man
wies damals darauf hin, daß die britiſche
Geſchichte mehrere ähnliche Rechtsbrüche auf
weiſt, an deren Spitze 1807 die Beſchießung
der Stadt Kopenhagen mitten im
Frieden ſteht. Auch im Weltkrieg achtete
England die völkerrechtlichen Verpflichtun
gen nicht im geringſten, und ſo iſt es geblie
ben, trotz aller heuchleriſchen und ſchein
heiligen Beteuerungen der demokratiſchen
Volksbetrüger.

Der gemeine Ueberfall auf den Dampfer
„Benno“ hat nun ſogar ſpaniſches Blut ge
koſtet. Auch davor ſchrecken die Kriegsver
brecher nicht zurück, denen es Anfang dieſes
Jahres ja ſogar noch gelungen war, ganze
Völker in einen ſinnloſen Widerſtand gegen
das Reich hineinzutreiben.

Man kann den neuen britiſchen Piraten
akt nur begreifen als Ausfluß der ohnmäch
tigen Wut der Londoner Plutokratenclique
über die letzten Rückſchläge im Raum des
Stillen Ozeans. Während England in
Europa ohnmächtig zuſehen mußte, wie
ſeinem letzten Feſtlandsdegen die Zähne
ausgebrochen wurden, kracht es nun überall
im Gebälk des Empire. Auf die Verſenkung
zweier der ſtolzeſten britiſchen Schlachtſchiffe
und die Außergefechtſetzung der USAPazi
fikflotte folgte die Vertreibung der Eng
länder aus dem Seeräuberneſt Hongkong
und die ernſte Bedrohung des Zentralpunk-
tes der britiſchen Oſtaſtenſtellung: Singapur.
In der Verzweiflung über all dieſe Rück
ſchläge fallen Churchill und Konſorten wie
Straßenräuber über ein deutſches Schiff im
neutralen Hafen her und ſchießen wie
Gangſter auf ſich rettende Matroſen und die
Beſatzungen der ſpaniſchen Fiſcherboote.



27. Dezember 1941 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 355

Der dank der Soldaten

an die Heimat
Von Kriegsberichter Bruno Koster

Von der Front kam ein Brief, ein Brief des
Dankes der Soldaten an die Heimat! „Für uns
draußen im fremden Land war es eine unver
geßliche Weihnacht!“ Schlicht ſteht es in dieſem

„Brief, der die Heimat beſchämen könnte. Denn
alles das, was die Heimat unſeren Soldaten geben
kann, iſt ja nur ein Bruchteil des Dankes, den wir
unſeren Soldaten ſchulden. Wir werden daran
auch während der Wollſammlung für die Oſtfront
denken.

PK. Vor Tagen kam es an. Ein graues,
gutverſchnürtes Feldpoſtpäckchen mit der
dicken Aufſchrift: Bitte erſt Weihnachten
öffnen! Dem einen folgte ein zweites, ein
drittes und ſogar ein viertes. Bei vielen
war es gar ein kleiner Stapel. Staunend
betrachteten wir ſie. Neugierig wie die klei
nen Kinder: Was mag wohl da drin ſein?
Wie ein kleines Wunder erſchienen uns
dieſe geheimnisvollen Etwas. Als nun die
Kerzen an den Lichterbäumen erſtrahlen,
ſieht man nur noch frohe Geſichter. Sorg
fältig wird eines der Päckchen nach dem an
deren geöffnet. Vielerlei Inhalt breitet ſich
da auf den Tiſchen aus. Behutſam wird ein
Brief nach dem anderen geöffnet. Die Hei-

mat ſchreibt ihren Soldaten, grüßt ihren
Sohn, der in der Ferne unermüdlich auf
dem Poſten ſteht. Dieſe innigen Grüße
haben viele Augen heller glänzen, viele
Herzen ſchneller ſchlagen laſſen.

Alle haben Grüße geschickt

Wer ſchreibt? Die Eltern, die Frau,
die Kinder die Brüder und Schweſtern, die
Braut oder Freundin, die Partei durch den
Oxtsgruppen- vder Kreisleiter! Alle, die
man liebt und ſchätzt, haben an ihren Sol
daten draußen in der Ferne geſchrieben.
Und an den ſonſt niemand dachte, der keine
Angehörigen mehr hat, an den unbekannten
Soldaten ſchrieb eine zarte Mädchenhand:
„Lieber, lieber Soldat! Wenn ich Dich auch
nicht kenne, wenn Du auch niemanden haſt,
der an Dich denkt, ſo ſei nicht traurig. Jch
denke an Dich und wünſche Dir von Her
zen: Frohe, frohe Weihnachten!“ Das iſt
die Heimatl Niemanden hat ſie vergeſſen,
jeden reichlich beſchenkt. Ergriffen über
wältigt von einem Gefühl tiefer Verbun-
denheit ſtanden unſere Männer in den
Stunden unter dem Lichterbaum, Vergeſſen
waren die hinter ihnen liegenden unzähli-
gen Mühſale und Strapazen, verwandelt,
wie mit einem leichten goldigen Schimmer
ne en lag die Vergangenheit hinter
ihnen

Die Heimat ist fern und doch so nah
Es iſt Weihnacht! Heller ſtrahlen ihnen

die Kerzen, höher ſchlagen ihre Herzen Die
Heimat iſt fern und doch ſo nah! Aus
jedem Brief, aus jedem kleinen Angebinde
fühlen ſie ihren Atem. Friſche Tannen
zweige ſtrömen den herben Duft heimat-
licher Wälder aus. Jm Geiſte weilt man
cher daheim, ſieht die vertrauten Gaſſen und
Winkel feierlich in ſchneeige Pracht getaucht,
hört den knirſchenden Schnee unter den
Tritten verſpäteter eiliger Heimkehrer und
fühlt ſich verſetzt in den Kreis ſeiner Lieben,
die ſich jetzt wohl in dieſer Minute in der
behaglich geheizten guten Stube um den
Lichterbaum verſammeln und die alten ver
trauten Melodien ſingen. Genau wie hier,
in irgendeinem verlaſſenen Winkel des wei-
ten troſtloſen Landes im Oſten.

Das Band zwischen Heimat und Front
Lange ſitzen die Männer noch zuſammen.

Bedachtſam werden die Briefe nochmals ge
anderen

weſtfäliſche Fräulein
ROMAN VONADELEHOESS-UDE

0

Als Dorothea Brandt am Abend jenes
letzten Auguſttages den Zug nach Süddeutſch
land beſtieg, verſuchten ihre Angehörigen
plößlich, ſie noch in letzter Minute von dieſer
Reiſe abzuhalten. Hatte man daheim in der
ſtillen Wohnung die drohende Nähe des
Krieges noch bezweifeln können, ſo drängte
ſich aber nun hier auf dem Bahnhof der
weſtfäliſchen Großſtadt die ungeheure Span
nung des Augenblickes derartig auf, daß es
allen, außer Dordtheg ſelber, ein Wagnis
ſondergleichen erſchien, in den bereits unge
wöhnlich überfüllten Zug zu ſteigen und
einer Nacht voll ungewiſſer Entſcheidungen
entgegenzufahren.

Dorotheg aber ging über alle Einwände
ihrer Eltern und ihres Verlobten hinweg.
Ja, es ſah veinahe ſo aus, als verſetzten ſie
gerade die außerordentlichen Umſtände,
deren auch ſie ſich inmitten der vielen erreg
ten Menſchen immer mehr bewußt wurde, in
einen leichten Rauſch. Als ſie ſich ein letztes
Mal zum Fenſter ihres Abteils hinaus-
beugte, hatte ſie für ihre Angehörigen nur
noch ein zerſtreutes Lächeln. Alle ihre Sinne
ſchienen mit Ungeduld auf die Abfahrt des
Zuges zu warten, als könne ſie auf einmal
nicht raſch genug dem kleinen Kreis der
Familie entkommen.

Merfwürdig betroffen ſchaute der Buch
halter Gottlieb Brandt mit ſeiner Frau und
dem zukünftigen Schwiegerſohn den Lichtern
des entſchwindenden Zuges nach. Und ſicher
war es in dieſem Augenblick weniger die
politiſche Spannung, was die Zurückbleiben
den beunruhlete als das fäh verwandelte
Weſen der ſonſt ſo verſtändigen Dorothea.

Das junge Mädchen das unter den zwei
fellos unüberſichtlichen und bedrohlichen

Starke Kampftäligkeit im Oſten
Die WVehrmachkberichte vom Donnerstag und Freilag

Aus dem
25. Dezember:

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt;

Jm Oſten auch geſtern ſtarke Kampftätigkeit.
Bei der Abwehr ſowjetiſcher Angriffe im mittleren
Frontabſchnitt wurden durch die Truppen eines
Armeekörps 21 ſowjetiſche Panzer abgeſchoſſen,
Kampf-, Sturzkampf- und Jagdverbände griffen im
Mittel- und Nordabſchnitt Truppenbereitſtellungen
an und zerſprengten feindliche Kolonnen aller
Waffen. Oſtwärts Tichwin und auf der Murmanfk-
Strecke wurden mehrere ſowjetiſche Transportzüge
von der Luftwaffe ſchwer getroffen.

Eine Fernkampfbatterie der Kriegsmarine be
ſchoß in der letzten Nacht einen feindlichen Geleit
zug vor Dover.

Jn Nord- Afrika verlaufen die Bewegun
gen unſerer Truppen planmäßig. Deutſche Kampf
fliegerverbände griffen in der Cyrenaika britiſche
Kraftfahrzuganſammlungen an und erzielten auf
einem Flugſtützpunkt Bombentreffer zwiſchen abge
ſtellten Flugzeugen.

Vor der libyſchen Küſte verſenkte ein deutſches
Unterſeeboot einen feindlichen Zerſtörer.

Auf der Jnſel Malta bombardierten deutſche
Kampfflugzeuge bei Tage unter Jagdſchutz Hafen
anlagen in La Valetta.

Jn der Zeit vom 17. bis 23. Dezember verlor
die britiſche Luftwaffe 54 Flugzeuge, davon 19 über
dem Mittelmeer und in Nordafrika. Während der
gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Großbritan
nien 16 eigene Flugzeuge verloren.

Führerhauptquartier, Aus dem Führerhauptquartier,
26. Dezember:
r Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
annt:

Jm Donezbecken wurden ſtarke feindliche An
griffe unter hohen Verluſten für den Gegner ab
gewieſen. An ver erfolgreichen Abwehr waren auch
italieniſche und ſlowakiſche Truppen hervorragend
beteiligt.

Jm mittleren Abſchnitt der Oſtfront dauern
die harten Abwehrkämpfe an. Zahlreiche ſowje
tiſche Panzer wurden vernichtet.

Vor Leningrad ſcheiterte ein von ſtärkeren
Kräften geführter Ausbruchsverſuch, der von 30
Panzern unterſtützt wurde. Der Feind verlor hier
bei über 1000 Tote und 19 zum Teil ſchwere und
ſchwerſte Panzer. Sechs weitere Panzer wurden in
Brand geſchoſſen.

Verbände der Luftwaffe bekämpften im Mittel
abſchnitt der Oſtfront ſowie an der Front vor
Leningrad feindliche Kolonnen, Truppenquartiere
und Eiſenbahnanlagen mit Bomben und Vord-
waffen. Kampfflugzeuge erzielten Bombentreffer
guf Nachſchubzügen der Murmanſkſtrecke. An einer
anderen Stelle der Oſtfront ſchoſſen italieniſche
Jagdflieger vier ſowjetiſche Flugzeuge ab.

Jm Kampf gegen die britiſche Verſorgungsſchiff
fahrt verſenkte die Luftwaffe in der vergangenen
Nacht vor der engliſchen Oſtküſte einen Frachter
von 3000 BRT. Vier weitere große Handelsſchiffe
wurden durch Bombentreffer zum Teil ſchwer be
ſchädigt.

Jn Nord- Afrika dauern die Kämpfe an.
Benghaſi wurde planmäßig geräumt und vom
Feind ohne Kampf beſetzt. Deutſche Kampfflug
zeuge bombardierten militäriſche Anlagen an der
Nordküſte der Cyrengika.

Geordneker Rückzug in Nordafrika
Abſehung vom Feind voll gelungen Briken beſeßien das zerſtörke Benghaſ

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 26. Dez. Die indiſchen Trup

pen, die Benghaſi kampflos beſetzten, haben
einen Trümmerhaufen vorgefunden, der
ihnen kein Obdach und der britiſchen Füh-
rung keine militäriſchen Möglichkeiten bie-
tet. Auch der Hafen von Benghaſi wird
von den Engländern nicht benutzt werden
können. Die ehemalige Hauptſtadt der
Cyrenaika iſt in den letzten Wochen gleich
den Siedlerdörfern im Dſchebel planmäßig
und geordnet von der Zivilbevölkerung ge
räumt worden.

Die Evakuierung der Zivilbevölkerung,
die der geplanten Rückwärtsbewegung der
Achſentruppen vorangegangen iſt, trägt da
zu bei, der Cyrenaika heute den Charakter
eines großen leeren Raumes zwiſchen den
beiderſeitigen nord afrikaniſchen Verſor-
gungsbaſen Tripolis und Alexaudrig zu
geben. Zum drittenmal in dieſem Krieg
iſt über dieſes Manöverfeld eine Serie von
Schlachten hinweggegangen. Die jetzige
Bewegung unterſcheidet ſich von den beiden
vorhergegangenen dadurch, daß es der über
legenen Führung Rommels gelang, die
Falle des Dſchebel zu vermeiden.

Eine amtliche römiſche Notiz ſtellt in Er
gänzung zum Wehrmachtsbericht u. g. feſt:
Auf den Schlachtfeldern der Cyrenaika iſt
in den vergangenen Tagen ein geordnetes
Manöver abgewickelt worden, bei dem die
notwendigen Geländeopfer entſprechend
einem wohlüberlegten Plan abſichtlich in
Kauf genommen wurden. Auf afrikaniſchem
Boden haben ſolche Opfer, wie allgemein
bekannt iſt, eine ganz andere Bedeutung
als in Europa. Die Partie iſt noch nicht
abgeſchloſſen.

Neuer Parkeiſekrelär der Faſchiſten
Rom, 26. Dez. Der Duce hat dem von

Parteiſekretär Miniſter Serena mehrfach
ausgeſprochenen Wunſch, zum zweitenmal
als Freiwilliger zu den Waffen eilen zu
dürfen, angenommen und an ſeiner Stelle
den verſchiedene Male kriegsverletzten und
mehrfach ausgezeichneten Spanien-Frei-
willigen Aldo Viduſſoni zum Parteiſekretär
ernannt.

Kameraden geteilt. Jeder hängt ſo zwiſchen
durch ſeinen Gedanken nach. Für manch
einen iſt es die erſte Weihnacht fern von
der Heimat und doch zu Hauſe, unter lieben
Kameraden, die Not und Gefahr zuſammen
getragen und geteilt haben. Aber eines
klingt immer wieder durch. Die zu Hauſe
haben ſich ein unvergeßliches Denkmal ge
ſetzt. Durch ihre mannigfaltigen Gaben
hat die Heimat ſich in dieſen Stunden ihren
Soldaten erneut verbunden. Vor allem auch
die Partei und ihre Gliederungen haben

e

Umſtänden fener letzten Auguſtnacht die
weite Reiſe an den Bodenſee auf ſich nahm,
kam aus einer völlig unrvmantiſchen, nüch-
ternen Welt. Sie war das einzige Kind des
heute im Ruheſtand lebenden Buchhalters
Gottlieb Brandt und war nach Beendigung
ihrer Schulzeit als Verkäuferin in ein gro
ßes Seidenhaus eingetreten. Vor wenigen
Wochen, an ihrem einundzwanzigſten Ge
vurtstag, hatte ſie ſich mit dem jungen Kauf
mann Paul Fent verlobt, der eine ſichere
Stellung in einem Eiſenwerk innehatte, und
man war einig darin, noch vor Weihnach
ten zu heiraten.

Zu dieſem Zwecke hatte man ſich bereits
um die Beſchaffüng aller notwendigen Fami
lienurkunden bemüht, hierbei jedoch die nicht
gerade erfreuliche Entdeckung gemacht, daß
der Urgroßvater Dorotheas außerehelich ge
boren war und deſſen Geburtsurkunde
keinerlei Angaben über den Vater enthielt.

Den jungen Leuten würde dieſe Tatſache
bei ihrer Eheſchließung kaum Schwierig-
keiten bereiten. Aber ſei es nun, daß die
kleine, ordentliche Familie Brandt dieſes
plötzlich, wenn auch noch ſo fern auf
kauchende Fragezeichen über ihrer Herkunft
doch als Makel empfand, vder daß gar der
Zräutigam eine kleine Verlegenheit hatte

durchfühlen laſſen auf jeden Fall ließ man
die Vergangenheit nicht auf ſich beruhen und
verſuchte, durch das zuſtändige Pfarramt
Buchenau in Oberſchwaben nähere Aus
künfte zu erhalten.Der Pfarrer wiederholte fedoch, es ſei
aus den Kirchenbüchern lediglich zu erſehen,
daß im Jahre 1813 das Fräulein Dorothea
Sibylle Brandt, Tochter eines preußiſchen
Offiziers, aus dem .Weſtfäliſchen kommend,
in Buchenau eingetroffen wäre und hier
nach etlichen Monaten einem Knaben das
Leben gegeben hatte. Später habe ſie dann
ein kleines Anweſen erworben und ſei hier
hochbetagt im Jahre 1875 geſtorben. Es
bleibe ungeklärt, weshalb das Fräulein ge

das in einem Maße getan, die ihnen der
Frontkämpfer nie vergeſſen wird.

Dieſe umhegende Liebe und Sorge wer
den unſere Soldaten durch eine noch freudi
gere Einſatzbereitſchaft abzugelten wiſſen.
Ununterbrochen, pauſenlos ſtehen ſie weiter
hin auf ihrem Poſten, aber mit einem zu
gleich höheren Gefühl nach ſolchen Stunden
der inneren Einkehr und Beſinnung weil
ſie für ihr Vaterland, ihre opferbereite Hei
mat ſtehen. Sie danken für alles Liebe und
Schöne durch die Tat!

rade nach Buchenau gekommen wäre. Das
ſtürmiſche Jahr 1818 wäre wohl angetan ge
weſen, ungewöhnliche Schickſale zu geſtalten,

Als dieſe Mitteilung bei der Familie
Brandt eintraf, erklärte Dorothea, bevor
noch ein anderer ſich äußern konnte, ſie
werde den Urlaub, der ihr noch zuſtünde,
nun dazu verwenden, an den Bodenſee zu
reiſen und zu verſuchen, dennoch Licht in die
alten Fragen zu bringen. Sicherlich ließe
ſich bei alten Familien noch allerhand er
forſchen, was als wertvoller Hinweis dienen
könne.

Die Eltern widerſprachen nicht. Der
Bräutigam allerdings mochte das Empfin
den haben, er allein wäre ſchuld an der Wich
tigkeit, die Dorothea dieſer ganzen Sache
gäbe, und er ſuchte nun nachzuholen, was er
zu Beginn ein wenig verſäumt hatte, indem
er betonte, es brauche ſie alle doch gar nicht
mehr kümmern, was ſo weit in der Ver
gangenheit zurückliege, und er hoffe nicht,
daß er Veranlaſſung gegeben habe zu einem
Mißverſtändnis,

Das junge Mädchen aber erklärte, daß
dies keineswegs der Fall ſei daß ſie ſich
aber von dem Schickſal jener bisher unbe
kannten Ahnin außerordentlich angezogen
fühle und daß ſie nicht anders könne, als
jenem weſtfäliſchen Fräulein, das ſo einſam
in der Fremde ihrem Kinde das Leben ge-
geben habe, nachzuforſchen

Immerhin war dieſe Reiſe wohl ſchwer
lich ſo wichtig, daß ſie nicht hätte hinaus-
geſchoben werden können angeſichts ſolch be
drohlicher Sturmzeichen, wie ſie durch jene
letzte Auguſtnacht zuckten.

Aber in jenen Augenblicken auf dem
Bahnhof, als ihre Angehörigen beſorgt wur-
den, war Seltſames durch Dorothea hinge-
floſſen. Sie ſah auf die Soldaten die
vielen Uniformen auf das Abſchied
nehmen auf den ganzen Aufbruch, der die
Menſchen und alles Alltägliche wandelte.
Und ſie dachte jäh erſchauernd: Es paßt zu

auf einmal alles etwas

Die italieniſchen wehrmachkberichte

Rom, 26. Dez. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht
kannt:

Der Feind verſuchte immer wieder mit Unter
ſtützung neuer aus dem Hinterlande zuſammen
gezogener Panzerverbände an verſchiedenen Punkten
vom Rande des Dſchebel der Cyrengika in das Ge
biet von Benghaſi einzubrechen. Er wurde von den
mechaniſierten Verbänden der Achſenmächte abge
wieſen. Oertliche Gegenangriffe deutſcher Panzer
verbände waren von Erfolg gekrönt. Kampfwagen
und Geſchütze wurden zerſtört, zahlreiche Gefangene
wurden eingebracht.

Die Beſatzungen von Sollum und Bardia
zwangen angreifende feindliche Abteilungen unter
Verluſten zum Rückzug.

Jm mittleren Mittelmeer wurden einige eng
liſche Seeleute aufgefiſcht, die zu den Ueberlebenden
des von italieniſchen Seeſtreitkräften am 19. De
zember verſenkten feindlichen Kreuzers „Neptune“
und eines Zerſtörers gehörten.

Verbände der deutſchen Luftwaffe bombardierten
in rollendem Einſatz die militäriſchen und Hafen
anlagen der Jnſel Malta. Die begleitenden Jäger
ſchoſſen zwei Hurricanes ab.

Der italieniſche Wehrmachtbericht vom
Freitag hat folgenden Wortlant:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Unſere Einheiten ſetzten in der weſtlichen

Cyrengaika die vorgeſehenen Bewegungen weiterhin
geordnet fort, die der Feind trotz heftiger und
wiederholter Anſtrengungen in keiner Weiſe be
einträchtigen konnte.

Benghaſt, das nach den Radio- Meldungen
des Feindes praktiſch zerſtört iſt, wurde von indi
ſchen Verbänden kampflos beſetzt. Wiederholte
feindliche Angriffe im Gebiet von Sollum und
Bardia wurden zurückgewieſen. Der Feind verlor
einige Panzerkraftwagen.

Bei einem Angriff auf Tripolis würde ein
engliſches Flugzeng von unſeren Jagdflugzeugen
brennend zum Abſturz gebracht.

Ali el Gailani bei Ribbenkrep
Berlin, 26. Dez. Der Reichsminiſter des

Auswärtigen von Ribbentrop empfing in
Berlin Raſchid Ali el Gailanz, der im Mai
dieſes Jahres als irakiſcher Miniſterpräſi
dent den Widerſtand des irakiſchen Volkes
gegen den verbrecheriſchen britiſchen Ueber
fall geführt hat. Jn einer längeren und
herzlichen Unterredung wurden gemeinſam
intereſſierende Fragen der arabiſchen Län

gibt be

der beſprochen.

Jkalieniſch-franzößſche Vereinbarungen
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſh. Vichy, 26. Dez. Jm franzöſiſchitalie
niſchen Verhältnis läßt eine neue Verein
barung den beiderſeitigen Verſtändigungs-
willen deutlich erkennen: Das franzöſiſche
Amtsblatt gibt die Abänderung des Ar
tikels 10 des italieniſch- franzöſiſchen Waffen
ſtillſtandsvertrages bekannt. Dieſer Artikel
hatte beſtimmt, daß das im Bereich der
italieniſch-franzöſiſchen Front vorhandene
franzöſiſche Kriegsmaterial in italieniſchen
Beſitz übergeht. Durch die neue Verein
barung wird beſtimmt, daß dieſes Kriegs
material in franuzöſiſchem Beſitz bleibt und
Frankreich als Gegenleiſtung der itglie-
niſchen Regierung in entſprechender Höhe
Kredite einräumt.

Gleichzeitig hat die italieniſche Regierung
der Freigabe der in Italien beſchlagnahmten
franzöſiſchen Guthaben zugeſtimmt und den
auf italieniſchem Boden liegenden franzö
ſiſchen Fabriken geſtattet, wieder auf franzö
ſiſche Rechnung zu arbeiten. Gleichzeitig
wurden italieniſch-franzöſiſche Abkommen ge
tätigt, die den Austauſch gewiſſer Waren und
Lebensmittel ermöglichen.
Gauverlagsleiter: Burkhard Vinceny
Dr. Karl- Friedrich Lauer (zur Zeit verreiſt): in

Haupftſchriftteiters

Ver

ſammen was mich treibt und dieſe
Stunde; gerade dieſe Stunde, dieſe aufge
ſtörte Nacht. Es ſind vielleicht die gleichen
Umſtände, unter denen auch „ſie“ aufbrach
nach dem Süden 1813. Vielleicht ſoll es
gerade dieſe Nacht ſein, in der ich reiſe

Doch auch vhne dieſe ſeltſam erregende
Vorſtellung würde Dorothea die Beſchwer
lichkeiten in dem überfüllten Zug, die end
loſen Aufenthalte und ſtundenlangen Ver
ſpätungen, kaum empfunden haben. Sie war
ganz ergriffen von den gewaltigen Span-
nungen dieſer Nacht und dachte nur, wieviel
ſie verſäumt haben würde, wenn ſie dieſe
Stunden voller Entſcheidungen daheim in
ihrer ſtillen Mädchenſtube verſchlafen hätte.
Ja, dies waren Stunden nach ihrem Herzen,
das fühle ſie immer ſtärker. Wie gut, daß
ſie ſich nicht von der Aengſtlichkeit ihrer An
gehörigen hatte zurückhalten laſſen!
Ueberhaupt war plötzlich ein kühler
Widerſtand in ihr bei dem Gedanken an die
peinliche Ordnung und die ganze bedacht-
ſame Welt der kleinen Buchhalterfamilie.
Und wie ein blaſſer Spuk erſchienen ihr au
einmal all die Tage mit dem regelmäßigen
Ablauf der Geſchäftszeit, die Hekmwege
durch die ewig gleichen grauen Straßen und
die ſtillen, toten Sonntagnachmittagge. Auch
die Liebe war vhne Aufruhr in ihr Leben
getreten. Sie war ein freundlicher und ver
ſtändiger Entſchluß zweier Menſchen, fortan
miteinander zu leben. Vielleicht war alles
geradezu beneidenswert glatt und aut in
ihrem Leben; aber, an dieſer Nacht voll
brauſender. Schickſalsſtröme gemeſſen, war

ſchal. Und ſie
ahnte: Dies waren Stunden, die vielleicht
alles Bisherige zwingen würden, noch ein
mal gewogen und gemeſſen zu werden

Fragend ſchaute ſie den Menſchen in die
Augen. Ging es anderen auch woh) ſo?
Oder wirkte alles gerade auf ſie ſo beſon
ders ein?

Fortſetzung folgt
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ßf SDas Geheimnis
manchen Erfolges

iſt die Entſchlußkraft zur
rechten Zeit. Wer die Seinen
durch eine Lebensverſiche
rung geſichert weiß, wird
Entſcheidungen treffen, wie
ſie der Augenblick erfordert.

Lebensverſicherung gibt
Entſcheidungskraft bis

ins hohe Alkter!

Der neue
Schlager
ist Esbit-Frok
ken-Brennstoff.
Erwärmt rasch
Speis' v. Trank,

8 Rasierwasser
usw. Käufl. in

einschlägigen Geschäften.
Packung 20 Tabl. Ach zum
feldpostversand zugeldssen,
Bezugsquellen- Nachweis durch S
HERST. ERICH SCHUMM
STUITGART. W 197
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weifz, Was
gut schmechkt.

D-Vitamin-Kalk- Präparat

Brockma
Kräftigt die Knochen, förcdert die
Zahnbildung des Kindes und hebi
cdas Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillenden Mütfter.
50 Tabl. 1.20/50 q Pulver f. 10 RM.

in Apotheken und Drogerien

STELLENANGEBOTE
Kaufm. Lehrling für Ostern 1942

gesucht. Bewerbungen mit selbstge-
schricbenem Lebenslauf u. Abschrift
des letzten Schulzeugnisses erb. an
Bader, Halbig, Maschinenfabrik,
Halle Saale, Königstraße 75/77.

Tüchtiger Gärtner mit Erfahrung
in Samenzucht als Obergärtner zur
Leitung der Gemüsesamenzuchtabtei-
lung gesucht. Bei Eignung Dauer-
stellung. Angebote mit Gehaltsanspr.
an Fritz Hufeld, Samenzucht und
Samengroßhandlung, Darmstadt.

Lohnender Nebenverdienst! Aus-
träger oder Trägerin gesucht für
Wochenendzeitung in geschlossener
Tour Halle-Mitte. Z2u melden bei
Reinhold Winkler, Leipzig C 1,
Emillenstrabße 20.

Aelteren Sechlosser od. Schmied
für leichte Arbeiten gesucht. Ma-
schinenfabrik Franz Kohl, Aeußere
Delitzscher Straße 13.

Wachleute für sofort gesucht.
Arend Neumann, Thielenstraße 5.

1 Kkaufmännischer Lehrling und
1 Bauzeichnerlehrling mit guter
Schulbildung zum 1. 4. 1942 gesucht.
Bewerbungsunterlagen mit Zeugnis-
abschriften sind zu richten anFriedrich Reckmann, Halle (Saale),
Schließfach 39.

Männliche und weibliche Lehr-
linge mit Fignung und Liebe zum
Beruf gesucht. Persövliche Vor
ſtellung mit svelbstgeschriebenem
Lebenslauf u. letztem Schulzeugnis.
Biermann Semrau. K.-G. Das
Kaufhaus für Alle in Halle.

welcher rad-
Jahnke,Kräftiger Junge,

fahren kann, sofort ges.
Rudolf-Haym-Strabe 38.

Hausgehilfin für modernen Haus
halt 2. 1. 1. 42 gesucht. Dr. Walker,
Schkopau b. Merseburg, Leunastr. 9.

Kassiererin für Drogerie 1. 1. 42
gesucht. Vorzustellen bei Max Ott,
Steinweg 26.

Zuverlässige Stütze, Alleinmäd-
chen, welche in aller Hausarbeit er-
fahren, gut kochen und nähen Kann,
zum 1. oder 15. Januar gesuehk.
Frau M. Krause-Dehne, Magdeburger
Straße 35.

Verkaufen Sie Möbel, Federbetten
u. Teppiche aller Art? Wenn ja, er-
bitte ich Ihr Angebot. Ruf 361 76.
R. Skipka, Landwehbrstralle 21, am
Riebeckplatz. An- und Verkauf.

Ganze Namen oder Vornamen lält
z. Zeichnen von Wäsche usw. weben
(rote Schrift auf weihem Band)
H. Schnee Nachk., Gr. Steinstralje 84

Kurz u. Textilwaren-Großhädlg.
H. Dockhorn, Mersevurger Str. 167.
dicht am Riebeckplatz. Ruf 259 30.

Unterzeuge und Strumpfwaren
kaufen Sie preiswert u. gut im ersten
Spezialgeschaft H. Schnee Nacht.
Gr. Steinstrahe 84, gegründet 1838

Im Möllerhaus erwartet Sie eine
große Racdio-Zubehör- Abteilung zur
Ertüllung so manchen Wupsches.

Warum quälen Sie sich so lange
mit diesem Husten? Sie kennen
sicher nieht die hervorragende
schleimlösende Qualität des Alpen-
Kràuter-Bronchiaſ- Tees, Paket
R. Verstärkt 1,50 RM., mit ätheri
schen Oelen. Autorisierte Verkaufs-
stelle: Drogerie Krätgen, Inh. Otto
Schütze, Halle, Königstralbe 2425
Ruf 263 19 und 238 28.

Aech, könnte ich nur sehlaten!
Gerade heute, wo an jeden Menschen so
grolle Anforderungen an l.eistung u
Arbeit gestellt werden, ist der Schblaſ
s0 Kosthar. Aber auch Sie werden
schlafen, wenn Sie taglich Mäahlhan's
8. Ploten-Schlat- u. Neryentee trinken
Dieser Tee enthält seit Jahrhunder
ten bewährte Heilkräuter und ist
vollkommen unschädiieh. Die Pak-
Küng kostet 1, und ist nur erhält
ſieh in der Drogerie Krütgen. König
strale 24/25, Inh. Otto Schöütze. Ruf
263 19 und 238 28.

Möbelkauf ist Vertrauenssache!
Wir haben uns immer grobe Mühe ge
geben, die Wünsche unserer Kunden
zu ertallen; aber Sie wissen ja, daß
die Anfertigung von Möbeln in
zwischen starke Einschränkungen
erfahren mußte. Deshalb möchten
wir Sie hiermit bitten, ab und zu
nachzuſfagen! Wir werden Sie aueh
ſetzt gut beraten und bedienen
Parum Vertrauensvoll zum Möbel
haus Schirioth Kleine Ulrichstr 34

Stempel u. Schilder bekannten
Fachgeschaätt Stempel-Pfautsch. nur
Königstrabe 93 (neben Apotheke des
Waisenhauses)

Kontoristinnen, evtl. e rrinnen, gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an: Allgemeine Blektricitäts-

u

rasieren Sie sich mit
Rasvline, einer
Rasierposte, die das
ßarthaar gut schnei
den läßt und gleich-
zeitig die Gesichtfs-
haut schont. In allen
fachgeschäften. Preis
50 Pf., beschr. lieferb.

Die e egante

FRISVBR
von

SALON Se

t

Candwehrstr. 17 Rut 84281

niſſe v
Sweint on

wenn Sie ihr
fröh nd abends

5o, wie gufer ſee sein

soll hervorragend
im Seschmack vnd
gesund för den Kör-

per. Billig ist er
außerdem

Zeo hoben fo eo
Fochebrogerlenl

Gesellschaſt, Büro Halle, Waisen-
hausring 9.

Stenotypistinnen, evtl. Anfänge-
rinnen, gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Allgemeine Elektricitäts-
Gesellschaft. Büro Halle, Waisen-
hausring 9.

Braun gefütt. Dam.-
Lederhandschuh a.
Sonnabendyormitt.

c

VERLOREN
Haushaltkarte mit Linie 6 oder Ber
sämtlichen Karten liner Werder-
23. 12. 41 verloren. Wilhelmstraße ver
Gegen Belohnung loren. F. Kramer,
abzugeb. I. Brau- Diemitz, Wilhelm-
hausstraße 7. straße 19.

GEFUNDEN
Eine Taschenuhr mit Kette ist

als gefunden hier abgegeben. Doebel
über Halle. Der Amtsvorsteher.
Koch.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Gummi-Blieder, Große Stein- und
Brüderstraße 8. Wir geben uns
Mühe, auch im Kriege unsere
Kundschaft in jeder Beziehung zu-
friedenzustellen. Wir bitten um
Ihren Besuch.

Musikalien für alle Instrumente von
Musikmüller, Halle (Saale), Grobe
Markerstraße 3, am Markt.

Friedrich Becker e Co., Metall
warenfabrik, Metallgießerei. Her-
stellung von Omnibus- und Wagsgon-
beschlägen. Aluminium-Oxydation
nach dem Eloxal-Verfahren. Spezia-
lität: Leichtmetallguß. Halle (Saale),
Kl. Brauhbausstrahe 11. Ruf 360 52.

Gummi-Bieder mit den vielen nütz-
lichen Dingen, u. a. Gummi-Ecken.

Stempel und Schilder. Präg' Dir
ein den Satz Stempel-Schubert
am Riebeckplatz Leipziger Str. 58,
Ruf 240 33.

Uhren-Schraut,. Schmeerstr. Z--s,
Kauft laufend Altgold, Altsilber,
Vorkriegsgeld, Doublé-Bruch. Gen.
A.-D. 40/11735.

Dauerenthaarung durch Diather-
mie, Warzenentfernung sowie indi-

Aufpolleren, Brünieren v Metallwaren

Barfüfß erstr. Ruf 211 96

viduelle Schönheitspflege nur im
oroto ſo. Gorantol Kosmetischen lInstitut, I andwehr-

h Straße Am Riebeckplatz, Fern-
ruf 338 26.

Er enGenh Schöne Bilder u. Gemälde KaufenSie gut bei Glasermeister Döring,
Halle, Martinstraße 12, Ruf 295 31.
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 u. 8.
obere Leipziger Straße

GummiBieder empfiehlt den
Damen seine Damenhygiene.

IngeAngebote und
nieurbesuch erbeten durch:
Ingenieurböro Magdeburg, Mltteletr. 4
Leiter Hans Kampmann, Ruf 347 69.

Pensterschelben v. NMoebius, Halle
(Sanle). Dessauer Strabe 5.

Möbelt in der Großen Märkerstr. 26
besteht bereits seit 1875 die alt
bekannte Möbelfirma G. Schaible. Im
Handel und aus eigenen Tischler-
und Polster werkstätten werden auch
heute noch gute und preiswert
Möbel geliefert. Die langjähbrigen
Erfahrungen der Firma G. Schaible
bieten auch Ihnen die Gewähr für
fachmännische Beratung und sorg-
fältigste und gute Bedienung.

Beht silberne Besteeke können Sie
auch beute noch angefertigt bekom
men Sie brauchen mir nur das fast
in jedem Haushaſt oder bei Ihren Ver
wandten und Bekannten halb ger
gessen berumitegende Altsilber. Vor
Kriegssilbergeld, zerbrochene I. öftel
Schalen usw. zu bringen. Ebenso
aufs ich Altgold. Zahngold u. Double
Jawelier Tittel. Bestecke. Trauringe
Schmuck, Vhrenhandel. Werkstätten
Halle (S.). Schmeerstraße 12. Gen
Nr. A u. C 41/7812

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1, am Riebeckplatz.
Ruf 338 26.

Gummi-Bieder führt das richtige
Fahrrad-Schlußlicht mit Präüfungs-
weichen.

bekommen SieIm Möllerhaus i Gummipreiswerte, Gasschläuche,
muſffen, Wasserhahndichtungen und
dergleichen.

Auch jetzt ist es meine vor
nehmste Pflicht. durch Erfahrung
und Können die jeweiligen Wönsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhandenen zu erfüllen Be
kannt gute Beratung. Zuvorkomm
Bedienung. Richard Voss. Juweller
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke, Leipziger Straße 1.
Ruf 246 24 Kaufe und nehme Gold
in Zahlung Gen A 41/1362

Das Geheimnis Lieler Frauen mit
reinem Teint ſiegt in der Aufmerk-
samkeit, die sie ihrer Verdauung
schenken. Wenn Darmol beyorzust
wird. s0 ist das verständlich. Es
ist sparsam und bequem. Sie wer
den bestätigt finden. daß Frauen
mit reinem Teint und jugendlichem
Ausse besonders auf die Verdau
ung ten und das gute Abführ-mittel Darmol verwenden. In Apoth
u. Drog. R. 69. Darmol, das
bewährte Abführmittel.

Preiswerte Möbel finden Sie im
Möbelhaus Bitzmann, Halle (Saale).
Mauerstraße 8, neben Elisabeth-
Krankenhaus, Annahme von Be
darfsdeckungsscheinen:

PFeläpostkartons in allen Größen
Fär Wiederverkäufer billigste Bezugs
guelle. Paul Lange. Halle TSaale)
Thieſenstraße 4. gegenüber Bahnhof
Thielenstraße. Ruf 234 77.

Autovermietung 322 89. B. Ha-
mann, Königstraße 71. Stadt- und
Fernfahrten.

Verdunklungs-Rollos, die gut ab-
dichten. fertigt an nach Maß
Jalousiewerkerei Gustav Hönemann,
Dessauer Str. 5, Fabr.-Gebäude.

Im Möllegrhaus erhalten Sie alles
ür Ihr Fahrrad.

DEUTSCHES
8ERUFSERZIEHUVUNGSWERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Straße 11, Ruf 219 89

Arbeitskameradent! Rechnen
Können das muß sitzen!
Fachrechnen ist die Grundlage für
den Aufstieg in allen Berufen
Rechnen muß man in allen Schwie-
rigkeitsgraden beherrschen. Nur
aut der Grundlage des Rechnens
Kann man Stufe um Stufe das be
rufliche Wissen und Können erar-
beiten. Wer vorwärts strebt, meldet
sich sofot zur Teilnahme an folgen-
den Lehrgemeinschaften: Technisches
Rechnen: Dauer 48 Stunden, Ge-
bühr 15.,50 RM. Algebra und
Arithmetik Vorbereitung für Refa-
Grundlehrgang): Dauer 24 Stun-
den, Gebühr 8,50 RM. Mathematik, Stufe I--IV: Dauer ſe Stufe

48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM. Rechenschieber und Ta-
bellenrechnen: Dauer 24 Stunden,
Gebühr 7,50 RM. Arbeitskame-radenl Das Berufserziehungswerk
allein gibt jedem Berufstätigen die
Gewähr für eine gründliche Unter-
weisung in den obigen Lehrgemein-
schaften und sichert damit den Er-
folg zum Aufstieg in allen Berufen
Auskunft, Beratung und Anmeldun-
gen in der obigen Dienststelle.

Arbeitskameradent Refa ist ein
Begriff fär nationalsozialistische und
gerechte Arbeitszeitermittiung. In
Gemeinschaftsarbeit mit dem Reichs-
ausschuß für Arbeitszeltstudien ist
das Berufserziehnngswerk bemüht.
für die Förderung des soziglen Frie-
dens in den Betrieben, das Refa
Gedankengut allen Anbeitskameraden
zu vermitteln. Jeder Vorarbeiter,
Meister, Techniker und Ingenieur
muß die Kalkulations-Grundlagen in
Reſfa beherrschen. Anfang Januar
1942 beginnen folgende I ehrgemein-
gchaften: Vorbereitungslehrgang zur
Teilnahme am Refa-Grundiehrgang.
Dauer 24 Stunden, Gebühr8.50 RM. (Einführung in die mathe-
matischen Grundlagen). Rechen
schieber mit Tabellenrechnen.
Dauer 24 Stunden, Gebühr 8.50
RM. Refa-Grundlehrgang (Voraus-
setzung zur Teilnahme Behberr-
schung mathematischer Grundlagen),
Dauer 52 Stunden, Gebühr
25,50 RA. einschl. Lehrbuch. Aus-
kunft, Beratung und Anmeldung in
der obigen Dienststelle,

THEATER
ttheater.tagttuogtebeng, 14.30 16.45 Uhr:

Geseklossene Vorstellung. 18.30 bis
21 Vhr: Romeo und Julia, Oper von
Heinrich Sutermeister.

onntag, 14-16.45 Uhr Bezauberndes
Fräulein Operette Y. Ralph Benataky.
18.30- 21.30 Vhr: Zigeunerliebe. Ope-
reite von Franz Lehär,

Eintrittskarten

halia- Theater.onniag. 17,30— 19.45 Uhr: Der Fuchs
in der Falle Lustspiel von Karl Bunſe.

im Vorverkauf an der
Kasse des Stadttheaters oder eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung im
Thalia Theater.

MNpehensplelplan 29 a u
theatgrs. o. 29. 12.. 19-21. 45
Uhr „Verkaufte Braut“. Di., 30. 12.,
19-—21. 15 Uhr 15. Vorst. Dienstag
Stammk. „Der Fuchs in der FalleMi., 31. 12., 14.30-16. 45 Uhr „Die
Günsehirtin am Brunnen“; 18.30 bis
21.30 Vhr „Zigeunerliebe“. Do., 1. I.
14.30-— 16.45 Uhr „Die Gänsehirtin am

18.30-21. 15 Uhr „Paga-
nim Fr., 2. 1., 19--20. 45. Uhr

nant Vary“ S0., 3. 1.,
Uhr „Die Günsehirtin am Brunnen“;
19-—21.45 Uhr „Zigeunerliebe““. So.,
4. 1., 14—16. 15 Uhr Fremdenvorstellg.
Kartenverkauf nur durch die Reichs-
bahn. „Bezauberndes Fräulein“; 18.30
bis 21.30 Uhr „Zigeunerliebe“.

Thalia- Theater. o. 1. I. 17.30 bis
20.45 Uhr „Heimlichkeit“.
17.30-20. 45 Uhr „Der Fuchs in der
FalleBeginn des Vorverkaufs für die Vorstel-
jungen Montag bis Mittwoch ab Frei-
tag und für die Vorstellungen bis
Sonntag ab Dienstag.

6. Fremäenvorstellung im Stadt
theater Halle. „Bezauberndes Fräu-
lein“, Operette in vier Bildern von
Ralph Benatzky, am Sonntag, dem
4. Jannar 1942, 14 Uhr. Vorbe-
stellungen von Theaterkarten bei
allen Fahrkarterrausgabestellen bis
Montag, den 29. Dezember 1941,
22 Uhr. Verkauf der Theaterkarten
beginnt am NMittwoch, dem 31. De-
zember 1941, 13 Uhr. bei den Fahr-
Kartenausgabestellen. Schluß des
Kartenverkaufs Donnerstag, den
1. Januar 1942, 18 Uhr. Preise der
Plätze von 0,35 bis 2,60 RM. Die
Theaterkarten werden auch ohne
Lödung von Fahbrkarten ausgegeben.

KRAFTDURCHFREUDE
VERANSTALTUNGEN

„„Fröhlicher Ausklang 1941 das
große Silvester-Programm, Mitt
wWoch, den 31. Dezember, 19 Uhr
im Stadtschützenhaus. Es wird
weiter nichts verratenl Eintritts-
Karten 1, bis 4.50 RM. in sämt-
ichen „Kraft durch Freude -Vor-
verkaufsstellen.

Werner Kroll, der bei seinem ein-
maligen Gastspiel am Freitag
2. Januar 1942, 19.30 Uhr im Stadt-
schützenhaus im Mittelpunkt her-
vorragender Varietédarbietungen
steht, gehört zu den Namen, die
allein schon ein Programm bedeu-
ten. Immer wieder weiß er aufs
neue zu entedeken mit der schlich-
ten Komik seiner Erscheinung, mit
seinen glänzend nachgemachten
Filmgrößen, mit seinem echt nu-
scheinden Hans Moser, seiner Zarah
Leander oder neuerdings mit der
ach s0 vertrauten Lili Marleen.
Man weiß nicht, was man mehr be-
wundern soll, seine unwidersteh-
liche Komik, die einem Grockgleichkommt, oder sein Stimmtalent,
welches einmalig ist. Daß ein Krohl
nur mit Atraktionen reist, ist selbst-

Verständlich. Schlag auf Schlag
wird sich in pausenſoser Folge ein
Sensationsprogramm abwickeln. Es
ist ein Abend des Frohsinns, der
Entspannung, ein Abend, der uns
so richtig für ein paar Stunden
heraushebt aus den großen Sorgen
des Alltags. Karten zu 1,-- bis4 RM. in sämtlichen Kraft durch
Freude -Vorverkaufsstellen.

Die Eisbahn der NS. Gemeinsechaft
Kraft durch Freude auf der
Ziegelwiese wird bei eintretendem
Frostwetter eröffnet. Eislaufdauer-
Karten, gältig für die Eislaufzeit
1941742. sind ab sofort in der
Kartenverkaufsstelle I. Gr. Ulrich-
straße 26, zum Preise von 3, R.
zu haben. Anmeldungen für die
Teilnahme an Piskunstlaufkursen,
sowie an Anfängerkursen für Eis-
lauf werden ebenfalls dort entgegen
genommen.

L1CHTSPIEL-THEATER
Rili im Ritterhaus, Was geschah

in dieser Nacht?“ Ein grohes Tobis-
Lustspiel mit Lili Murati, Karl Lud-
wig Diehl, Theo Lingen, Hans
Brausewetter, Lucie Englisch, lrene
v. Meyendortf. Die tolle Geschichte
einer sonderbaren Nacht, in der wich
allerlei Ereignisse lustig äberstürzen
Eine spritzig-witzige Filmkomödie,
in der eine junge, temperamentvolle
Dame in der Absicht, ihrer
Freundin zu einem Manne zu rver-
helfen eine heillose Verwirrung
anrichtet. Die neue Wochenschau
Taäglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugend
liche nicht zugelassen,

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Liebe ist wollfrei“, ein Bavaria-
Film mit Hans Moser, Maria Ris,
Else Elster, H. Olden, Theodor
Dannegger. Hans Moser im vor-
gestrigen Oesterreich in der Kköst-
lichen Rolle des Zollgewaltigen von
Feldkirch, der ein mutmabliches
Gaunerpärchen abfängt und damit
eine Kabinettskrise herbeifüährt.
Hierzu: Die neue Wochenschau.
Täglich: 2.30, 5.00 und 7.45 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade
Der grohe historische Film der
Ufa „Kadetten“, mit Mathias Wie-
man, Carsta Löck, Andrews Engel

man und Theo Shall. Aus demZusammenprall zweier grundver-
schiedener Welten entstanden in
diesem Film Bilder von erschüt-
ternder Eindringlichkeit. Das mit
seinen jüngsten Jahrgängen vVertre-
tene Preußentum steht hier in der
Schilderung einer historischen Be-
gebenheit aus dem Siebenjährigen
Kriege dem Asiatentum Rußlands
gegenüber. Täglich: 2.00, 4.45
und 7.30 Uhr. Jügendliche zuge-
lassen. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

Ufa-Theater, Alte Promenade
Morgen, Sonntag, 10.45 Uhr vVor-
mittags: Eine einzigartige Frühyeran-
staltung. Eine herrliche Reise in
die weite Welt, via Marseille dureb

Endziel: Japan. Eine Fülle unvyer-
gieichlcher Eindrücke im Paradies
der Südsee. Bei den Batakern auf
Sumatra, bei den Bansa auf Bor-
neo, große Treibjagd in der Süd
see. Japan im Frühling. Das Fest
der Kirschblüte. Dazu die deutsche
Wochenschau. Jugendliche zugelas-
sen. Preise: 0,50 bis 1,50 RM. Vor-
verkauft Theaterkasse.

CT. am Riebeckplatz. Ein Riesen-
ertoigt 4. Wochel Die gang ent
z2ückende Operette der Tobis: „Immer
nur Dul“ mit Dors Komar, Johannes
Heesters, Fita Benkhbott, Paul Kemp,
Paul Henckels, Erich Fiedler, Paul
Westermeier und Wilhelm Bendow
Spielleſtung: Karl Anton. Musik
Fried Schröder. Heiterkeit. Wit-
and tröhſiche Laune. Humor und
Komik wirbein in dieser grobartig
ausgestatteten Film- Operette der To-
bis, von vielen neuen Schlagern be
gleitet zwei verliebte Pärchen mit
ſustigem Schwung über die ein
wand. Hier treidt die heitere duse
mit Grazie ung liebenswäürdiger
Ironie ein für jeden amüsantes. aus
gelassenes Spiel. Jugendliche über
I4 Jahre zugelassen. Tasglich: 2.00.
4.40. 7.40 Ohr. Vorverkauf tägleb
11—12 Uhr.

OT.-Lichtspiele, Gr. Ulrichstr. 51.
Ganz großer Ertolgl Willy Birgel,
Karin Hardit in dem neuen Bavaria-
Großfiim „„Kameraden“, mit Rudoll
Fernau, Maria Nicklisch, Rolt Weihb,
Hedwig Wangel, Herbert Hübner,
Paul Dahlke. Ein neuer deutscher
Spitzenfiſm, der mit der Fälle seiner
spannenden Ereignisse, mit der Ein

szenischen Ge-druckskraft seiner s
staltung durch Hans Schweikart
und urch die Leistung seinergroßen Besetzung zu einer der be
deutungsvollsten Filmschöpfungen
dieser Spielzeit wirdl. Jugend-
liche sind zugelassenl Taglich: 2.10.
4.50, 7.15 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Die große Wieder
aufführungl Weiße Sklaven“
„Panzerkreuzer Sebastopol. Ein
großer, dokumentarischer Film aus
dem Rußland d. Kerenski-Revolution.
Das Schicksal der schönen Tochter
des Gouverneurs von Sebastopol
steht im Mittelpunkt dieses gran-
diosen, erschätternden Geschehbens
Camilla Horn, Theodor Loos, Wer-
ner Hinz, Agnes Straub. Jugendliche
nicht zugelassenl Täglich 2.00, 4.50,
7.30 Uhr. Vorverkauf täglich ab
1.30 Uhr. Sonntags ab 12 Uhr.

mmer nur Dut“ Die entzäckende
Operette der Tobis läuft mit gröb-
tem Erfolg die 4. Wochel C.

Kiebeckplatz.
„Ieichte Muse“ Was elneFrau im Frühling träumt“). Ein

Terra-Grobtiim, der Tausenden viel,
viel Freude schenken wird. Dar-
steller und Regisseur schufen hier
einen Film, der unsere Nerven für
zwei Stunden erfrischt und uns
Bilder vorzaubert, die wir tagelang
nicht vergessen werden. Erstauf
führung demnächst im C. am
Riebeckplatz.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
Ab heute, Sonnabend, 16 u. 19 Uhr
„Wir tanzen um die Welt. Jugend-
ehe haben Zutritt und zahlen zu
der 16-Uhr-Vorstellung halbe Preise.

Capitol, Lauehstädter Str. Ia.
Rut 334 40. Große Jugendvorstellung
am Honhtag, 28. Dezember. vorm.
11 UVhr: „La Paloma“ (Die weiße
Taube). Das alte, schöne Seemanns-
lied ist hier verfilmt. Mit Jessi
Vihrog, Fritz Kampers, Leo Slezak.
Numerierte Plätze Vorverkauf tägl.

Capitol, Lauchstadter Str. Ia, Rut 334 40
Täglich bis einschließl. Montag,
den 29. Dezember: Zarah Leander,
die große Tragödin des deutschen
Films, in dem Ufa-Film: „Der Weg
ins Freie mit Hans Stüwe, Sieg-
fried Breuer, Hilde v. Stolz, Kam-
mersänger Walter Ludwig und
Herbert Häbner. Musik: Theo
Rolle einer groben, schönen und un
ewöhnlichen Frau und Sängerin.

Sie gibt diesem magisch ergreifen-
den Frauenbild Adel u. dramattsche
Tiefe, sie gibt ihm Gesicht,
und den Zauber ihrer wundersamen
Stimme.
u. a. in einem charmanten Chanson
Jehb sag nicht Ja, ich sag nicht
ein“ und in einem italienischen

Lied „Ich Kann nicht vVergessen“
Die Deutsche Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Vorverkauf täg-
lich ab 1.30 Uhr. Jugendliche nicht
zugelassen.

„OIi“, Steinweg 12. Ab heute,
Sonnabend, bis 1. Januar (Neujahrs-
tas): Hansi Knoteck, Wohlbrück,
Kampers in der unsterblichen Jo-
hann-Strauß- Operette „Zigeuner-
baron“, Jugendliche haben Zutritt.
Beginn: Werktags 4.30 und 7.00 Uhr,
Bitte besuchen Sie die erste Vor-
ſtellung 4.30 Uhr. Der Abendan-
drang 7.00 Uhr ist groß. Beginn
Sonntags 12.30, 2.30, 4.30, 7.00 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
einsehließlick Dienstag. Die groß
artige Filmoperette der TobisFrau Luna mit den unsterblichen
Melodien von Paul Lincke. In den
Hauptrollen: Lizzi Waldmäller, Fita
Benkhoff, Theo Lingen, Paul Kemp,
Georg Alexander u. v. a. Kultur-
film: „Kunst in Florenz“. Jugend
liche nicht zugelassen. Beginn 1
und 19.40 Uhr.

GASTSTXTTEN
Fruchtwelnschenke Heidekrug,

Dölau. Herrlich am Heiderand ge-
legen. Nicht nur zur Sommerzeit,
nein, auch im Winter, wenn es
schneit. freuen sich meine Cäste,
denn es gibt aus Küche und Keller
das Bestel

Alkoholfreie Gaststätte am
Stadtbad. Gut bärgerliche Koche
nimmt noch Tischgäste an.

GroBßgaststätte „Zum PFaß“, De-
litzscher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr Unterhbaltungs-
u. Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Gildenhaus St. Nikolaus, Gr. Niko-
lalstr. 9-11. Jeden Sonnabend und
Sonntag Konzert. Täglich die preis
werten Mittag- und Abendessen

SchreberschlößehenGalgenberg.
Jeden Mittwoch. Sonnabend und

Lonntag Unterhaitungskonzert

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Familien-
gaststätte. Täglich nachmittags und
abends Heinz Wilmes mit seinem
Künstler-Gesangs- und Stimmungs-
orchester. Sonntag 11 bis 1 Uhr
Frühschoppenkonzert. Tagl. Kaffee-
Kränzchen. Dienstag geschlossen.

des Mittelmeer, den Suezkanal über
Indien nach der Südsee mit dem

Tischbestellungen für Silvester wer-
den angenommen.

Frelfag, 2. Ianuar, 19.30 Uhr
„Stadtschützenhaus-

Werner Kroll

kommt!
Der bekannte Paroulst
mit großem Belprogramm

Kerfen zu RM. bis 4.
in ssmilichen Kraft durch
Freude Vorverkaufsstfellen.

Mackeben. Zarah Leander spielt die

Seele

Sie hören Zarah Leander

Ter

Der Grundsto ck
zum Eigenheim

die Erfühung elnesla nggehegten Wunsches

ein Bausparbrietf
zum neuen Jahre

Wenden Sie sich bittean das Stadtbüro der

Bausparkasse
rieimbau A. G.
Halle (S.), Leipziger Str. 86

W
RA

W

Gut raſiert
dut gelaunt!
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Keine Neuſghrs- Glückwünſche

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganda teilt mit:

Trotz des dringenden Hinweiſes in Preſſe
und Rundfunk, in dieſem Jahre mit Rück
ſicht auf die Transportlage und die Not
wendigkeit, zunächſt die Feldpoſt für unſere
Soldaten zu befördern, von der Verſendung
von Glückwunſch-Briefen und Karten aller
Art Abſtand zu nehmen, haben doch zu
Weihnachten Hunderttauſende die Forde
rung nicht beachtet und große Mengen der
artiger Glückwünſche auf den Weg gebracht.

Es wird nochmals kategoriſch darum er
ſucht, derartige Glückwünſche zu Neujahr zu
unterlaſſen, damit die ſonſt dafür in An
ſpruch genommenen Kräfte für die Bedürf
niſſe der Front eingeſetzt werden können.
Ich fordere nochmals alle Volksgenoſſen
auf, von der Verſendung von Neujahrs
glückwünſchen abzuſehen und mache im Ein
vernehmen mit den zuſtändigen Stellen dar
anf anfmerkſam, daß Druckereien, die Neu
jahrsglückwünſche anfertigen und verkaufen,
Ordnungsſtrafen zu gewärtigen haben.

Jeder Spender erhält eine Kuitkung
Jeder, der zur Sammlung von Pelz

Woll und Winterſachen für die Front
ſpendet, erhält eine Quittung, auf der alle
geſpendeten Gegenſtände vermerkt ſind. Die
Quittungsformnlare werden, ſoweit es mög
lich iſt, rechtzeitig in den Haushaltungen
verteilt, ſo daß jeder Spender ſie ſelber aus
füllen kann. Jeder Spender füllt zwei For
lare aus, von denen das eine in ſeinem
Beſitz bleibt, während das andere von der
zuſtändigen NEDAP.Ortsgrupve einbehal
ten wird. Auf Grund des einbehaltenen
Exemplars erhalten die Spender ſpäter Ur
kunden, auf denen die geſneöndeten Gegen
ſtände ebenfalls vermerkt ſind.

Forkung brachte Weihnachtsfreude

Jn einer hieſigen Gaſtſtätte griff ein
Volksgenoſſe in den Loskaſten des braunen
Glücksmannes und gewann einen Fünf-
hunderter. Eine hieſige Firma hatte
ihren Gefolgſchaftsmitgliedern in den Lohn
beutel auch Loſe der Kriegswinterhilfs-
Lotterie getan. Ein Gefolgſchaftsmitglied
das gleichzeitig im Nebenberuf Losverkäufer
iſt gewann auf ſein ihm geſchenktes Los
einen 500-Mark-Gewinn.

Kind verunglückt. Vor dem Grundſtück
Türkſtraße 10 lief geſtern gegen 17.45 Uhr
ein dreijähriges Kind gegen einen Perſonen
kraftwagen. Es kam zu Fall und zog ſich
eine Prellung des linken Knies zu.

r dVerdu
Sonnabend 16.51 Uhr

bis Sonntag 9.11 Uhr.

Mondaufgang Sonn
abend 13.47 Uhr,

Monduntergang Sonn
tag 3.41 Uhr.

Der Fuchs in der Falle

nur ja keine Ruhe fände

Das Stadttheater zeigte zu. Weihnachten
den Hallenſern im Thalia den „Fuchs in der
Falle“, eine Komödie von Karl Bunje,
deſſen „Etappenhaſe“ ja ſchon Empfehlung
für dieſes Stück ſein mußte. Auch dieſes
Werk iſt aus kräftigen Latten gebaut. Jede
Latte iſt dabei dann eine Szene voller
Situgtionskomik, und es ſind ihrer ſo viele
wie in einem Film, der keine Sekunde
Langeweile duldet. Mit kräftigen Nägeln
ſind ſie hingezimmert, und jeder Nagel iſt
ein ſaftiger Witz. Das Ganuze aber ergibt
ſich als ein Unterhaltungsſtück, das nicht
mehr will, als Spaß an der Freude zu er
zeugen, eine Heiterkeit ohne gedankliche Be
laſtung und eine wohltuende leichte Erregung
an ſpannenden Vorgängen, die ſtets kräftig
und naturgetren den Vordergrund beleben.
Im Hintergrund ſchwebt ein Hafenprojekt,
das dem gewinnſüchtigen Schürzenjäger Jan
Mullfoot durch die Lappen geht, zugunſten
des grobſchlächtigen aber herzensguten
Ziegeleibeſitzers Brau, der auch an ſeine
Arbeiter denkt. Brau hat ein Töchterlein im
heiratsfähigen Alter, und dieſes Töchterlein
ſchmuggelt ſeinen Allerliebſten, einen Bau
ingenieur, in das Vaterhaus. Der junge
Mann hat es nicht einfach, aber er macht ſeine
Sache auch nicht komplizierter, als es nötig
iſt. Er dreht das Hafenprojekt als Fach
mann in die richtige Richtung und bekommt
natürlich auch ſein Mädchen. Der Dumme
bei der Geſchichte iſt der ausgekochte Mull
foot, der „Fuchs“. Wie die Falle ausſieht,
muß man ſchon ſelbſt ſehen. Sie iſt einfach
wie jede gute Falle. Der in ſie hineintritt,
macht ein ebe o langes Geſicht, wie wir ein

rundes uns hinſchmunzeln.

Otto Karlmüller führte Regie. Sie
unterſtrich den kernig ſaftigen Grundkon
des Stückes beherzt und ſorgte für ein
flottes Tempo. Die Charaktere waren ge

warmen Zimmer,

ſüßer Knuſprigkeit.

die Sache mit der Dampfmaſchine
Erinnerungen an Weihnachten 1941 und ein Gedanke dazu

Nur wer Kinder hat,
ſo behaupte ich, weiß die
Feſtſtellung ganz zu wür-
digen, daß Verwandte
auch Menſchen ſind. Sie
haben es zu Weihnachten
wieder bewieſen. Was
„angerollt“ kam, war zwar
leicht zu überſehen, aber
der äußere Wert erſchien
mir bei weitem über
boten von dem ideellen:
von dem Willen, Weih
nachten als Tag der Be
ſcherung gültig zu erhal-
ten, trotz Krieg und der
damit zwangsläufig ver
öundenen Einſchränkung,
die feder Vernünftige ja
ohne weiteres einſieht.
Das Wort „Aus alt mach
neu!“ war ſozuſagen auf
der ganzen Linie wahrge
macht: das Schaukelpferd,

das ihr im Bilde nebenan
ſeht, iſt vor Jahren ſchon
von einem anderen jun
gen Reitersmann wohl
mit gleichem Stolz gerit-
ten worden. Das edle
Tier hat ſeine Stabilität
bewieſen, ſie kann nur
noch ſtabiler werden.
Gleiches von einem höl-
zernen Zug zu behaupten,
wäre Verlogenheit. Der
ging vom bloßen Anſehen
aus dem Leim, und mein
Jüngſter belud ihn nach
her mit Hammer, Zange
und Nägeln, damit ich

in dieſen zwei Tagen an
denen ich nichts anderes
vorhatte, als mich gründ-
lich auszuſchlafen. „Pappi,
warum haſt du ſo einen
blauen Fingernagel?“ fragte er mich, vhne
zu ahnen, welch wunden Punkt er damit be
rührte. Denn auch nageln will gekonnt
ſein. Ueber mein dummes Geſicht wurde
er philoſophiſch. „Pappi, warum heißt war
um warum?“ fragte er ſchließlich. Wie
hätten Sie es einem Dreijährigen erklärt?

Auf dem Tauſchwege waren meine
Jugendbücher abgegangen und eine Dampf
maſchine vom Weihnachtsmann an meinen
Aelteſten abgegeben worden. Als das Ding
in die Luft ging, waren nur drei ältere
Herren, ſämtlich auf dem Bauche liegend, ge
fährdet. Mutti freute ſich, denn wir hatten
fachmänniſch gelöſcht. „Pappi, wir wollen
Schiffchen ſchwimmen laſſen“, rief unſer
Knirps. Jch bewunderte nur meinen neuen
Schlips als Antwort, den mir meine Frau
geſchenkt hatte, mit Worten erhebender
Poeſie, und. unterſtrich den Wert des Ro
mans, den ich ihr gekauft hatte. Wenn ich
einmal Zeit habe, ihn zu leſen, werde ich
auf jeden Fall eins von zwei Dingen zu
loben haben: entweder meine glückliche lite
rariſche Wahl zu 6,80 RM. oder die weib
liche Sanftmüt.

Wir ſaßen warm im Zimmer. Es war
traulich und ſchön, und es duftete ſogar nach
Bohnenkaffee. Wir genoſſen alles wie ein
unverdientes Glück. Unſere Gedanken gin
gen zu unſeren Soldaten. Jhnen- dafür zu
danken, daß wir in der Heimat ſo friedliche
Weihnacht begehen konnten, muß eine
Ehrenpflicht für uns alle ſein. Die Woll
ſachen und Pelze, die wir, im. Genuß der

Kurt Wetzel den Bau
eine ſehr ſympathiſch aningenieur als

Willm Dammann alsſprechende Geſtalt.
Faktotum Kriſchan war ein Genuß für ſich.

nußreich ausgeformt: Herbert Köllner gab
den poltrigen Brau mit männlicher Art,
Hannelore Hinkel die Tochter Käthe mit

Jutta Martens ſtellte eine Großmagd Geſche
dar, wie ſie wirkungsſicherer wohl dem Ver
faſſer nicht vorgeſchwebt haben mag. Karin
Seybert gab der Kleinmagd Anny kindlich
naiven Umriß, eine recht gute Leiſtung, und
Gertrud Bergmann zeigte als heirats-
wütige Witwe wieder ihre vielbewährte Ge
ſtaltungskunſt. Otto Karlmüller ſpielte den
unſympathiſchen Mullfoot in Einſatz aller
treffſicheren Mittel, Hannes W. Braun als
Annys Vater und Arthur Heidelberg als
doof-arroganter Alleskönner bewährten ſich
gleichfalls gut. Heinz Behrens hatte eine
ordentliche Bauernküche für die drei Akte
hingeſtellt. deren Schlüſſe die Hände des
Publikums ſehr rege fanden.

Dr. Wilhelm Hambach.

Gemälde Ablöſung
im Haus der deutſchen Kunſt

Wie in den früheren Jahren iſt auch
diesmal die große deutſche Kunſtſchau
mehrere Monate nach ihrer Eröffnung
Ende Juli einer Erneuerung durch ſolche
Werke unterzogen worden, die bisher als
„ſtille Reſerve“ in den Kellern auf das
Licht der Oeffentlichkeit warten mußten
Nun treten ſie als Ablöſung vor, und eine
recht ſtattliche Zahl verkaufter Arbeiten
konnte noch rechtzeitig vor dem Feſt die
Reiſe zu ihren Käufern antreten. Der Aus-
tauſch nahm heuer einen größeren Umfang
an als bisher, weil außer den verkauften
auch 48 unverkäufliche Arbeiten herausge-
nommen wurden. So konnten nicht weniger
als 534 neue Werke berückſichtigt werden
die ſich mit 865 auf die Malerei, mit 122
auf die Graphik und mit 47 auf die Plaſtik
verteilen. Damit ſind von insgeſamt 403
Künſtlern 251 beim Austauſch neu zum Zuge

gekommen.

Eine Stubenecke voll Weihnachtsglück

entbehren können, ge

künſtler Ferdinand Schmutzer

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

hören den Soldaten, die in eiſiger Kälte den
Feind wehren. Wir dürfen dabei ruhig ein
mal den Gedanken durchdenken, was uns ein
ſchmucker Pelz oder ein Pullover wohl noch
nützte, wenn Stalins Mordbanden in
Deutſchland ſtünden. Warme Sachen für
unſere Helden an der Front ſind ſo wichtig
wie Munition. Darum gibt es für uns kein
knauſeriſches Ueberlegen: diesmal wollen
wir wirklich opfern, um die Wollſachen
Sammlung für unſere Soldaten zu einem
einzigartigen Erfolg zu bringen. Erſt nach
Erfüllung dieſer Pflicht können wir zeigen,
daß wir des Weihnachtsfeſtes 1941 wirklich,

würdig waren. wh.Für Tapferkeit L vor dem Feinde

Mit dem EK. 1. und 2. Klaſſe wurde der
Feldwebel in einem Sturzkampfgeſchwader,
Siegfried Schön, Sohn des Poſtbetriebs-
wartes Paul Schön, Halle (S.), Röder
berg 10, ausgezeichnet. Sein Bruder, Bruno
Schön, Unteroffizier in einem Jnfanterie
Regiment, erhielt das EK. 2. Klaſſe.

Dem Obergefreiten Otwin Adams,
Sohn des Architekten F. Wilhelm Abams,
Halle (S.), RichardWagner- Straße 1, wurde
das EK. 2. Klaſſe und das Verwundeten
abzeichen verliehen. Alle drei Ausgezeich
neten ſind HJ.-Führer.

Ferner wurde das EK. 2. Klaſſe verliehen
an: Unkeroffizier Paul Staupenfuhl,
Halle (S.), Gr. Märkerſtraße 16, und an Ge
freiten Wolfgang Singer, Lauchſtädter
Straße 9.

Jeitſchriftenſcha

„Die Kunſt im deutſchen Reich“ (Zentral
verlag der NSDAP., Franz Eher Nachf.,
München) bringt in ihrem Novemberheft
einen mit charakteriſtiſchen Bildbelegen aus
geſtatteten Aufſatz über den deutſchen Holz
ſchnitt der Gegenwart. Sie behandelt als
dann die Plaſtik der Deutſchen Kunſt-
ausſtellung und Ferdinand Georg Wald-
müller, den Landſchafts- und Bildmaler des
19. Jahrhunderts. Die Beilage „Die Bau
kunſt“ ſteht unter dem Leitgedanken des
neuen Städtebaues. Die „Kunſt dem
Volk“ (Verlag Heinrich Hoffmann, Wien)
gibt in ihrem 11. Heft einen dankenswerten
Einblick in das Werk Wilhelm Buſchs. Man
lieſt manches wenig Bekannte. Dem Griffel

(1870/1928)
iſt ein Artikel gewidmet, ein anderer be
handelt das niederländiſche Landſchaftsbild
des 17. Jahrhunderts. Zu allem hervor
ragendes Bildmaterial. „Die Kunſt“
(Verlag F. Bruckmann, München) berichtet
in Wort und Bild über Johann Georg von
Dillis, zu deſſen 100. Todestag die Staat-
liche Graphiſche Sammlung in München
eine Ausſtellung veranſtaltete. Ulrich Chri-
ſtoffel ſchreibt über das plaſtiſche und male
riſche Bildnis, ſodann begegnen wir dem
Alterswerk von Philipp Franck. Beſonders
leſenswert iſt der Aufſatz des Kriegsberich
ters Henri Nannen über die ſowäfetiſche
„Kunſt“. „Atlantis“ (Atlantis-Verlag Dr.
M. Hürlimann Co., Berlin-Grunewald)
ſtellt ihr jüngſtes Heft unter den Gedanken
der Beghinen und Felix Timmermanns.
Recht aufſchlußreich und intereſſant.
Das Werk des Künſtlers“ (W. Kohlhammer
Verlag, Stuttgart) ſetzt ſich in ſeinem zwei
ten Heft mit der Deutung germaniſcher
Ornamentik auseinander. Herbert Rudolph
beſchreibt die Sixtiniſche Decke Michelange
los. Zwei tiefgehende Aufſätze mit treff-
licher Jlluſtration beſtätigen die wiſſen
ſchaftliche Gründlichkeit dieſer kunſtgeſchicht

Der halliſche Weihnachtsverbehr

In 6 Tagen 85 000 Fahrkarten verkauft

Vom Preſſedienſt der Reichsbahndirek
tion Halle (Saale) wird mitgeteilt:

Der Weihnachtsverkehr auf dem halli-
ſchen Hauptbahnhof ſetzte bereits am Mitt-
woch, dem 17. Dezember, ein. Bis 19. De
zember waren im Fernverkehr, beſonders in
Richtung München, die D-Züge ſtark be-
ſetzt, ſo daß bei einigen Zügen eine Anzahl
von Reiſenden zurückbleiben mußten, die
aber mit anderen Zügen die Reiſe fortſetzen
konnten. Vom 20. d. M. ab war die Be
nutzung beſtimmter Züge nur Jnhabern
von Zulaſſungskarten geſtattet. Für eine
Anzahl ſtark beſetzter Züge wurden täglich
alle Zulaſſungskarten ausgegeben. Für ihre
Abgabe waren drei beſondere Schalter ein
gerichtet worden, ſo daß der Fahrkarten
verkauf an den übrigen Schaltern dadurch
nicht beeinträchtigt wurde. Für die Abgabe
von Fahrkarten und Zulaſſungskarten an
die Urlauber größerer Jnduſtrieunterneh
mungen war außerdem ein beſonderer
Schalter vorgeſehen worden. Der Arbeiter
urlauberverkehr war im übrigen lebhaft,
konnte aber reibungslos bewältigt werden.
Winterſportverkehr trat nicht in Erſchei
nung. Vom 19. bis 25. Dezember wurden
auf dem Hauptbahnhof rund 85 000 Fahr
karten verkauft, das ſind rund 20000 mehr
als im Vorjahr.

Für den Weihnachtsverkehr wurden auf
dem Hauptbahnhof im übrigen in der Zeit
vom 18. bis 25. Dezember eine große
Reihe von Sondereilgüterzügen und Schnell
güterzügen für Poſt und Expreßgut gebil-
det, aufgelöſt oder im Durchgang behandelt.
Außer einer Reihe von Entlaſtungszügen
verkehrten ab Halle mehrere Sonderzüge
für Arbeiterurlauber.

Der geſamte Weihnachtsverkehr wurde
ohne Zwiſchenfälle bewältigt. Die Züge
verkehrten durchweg faſt pünktlich.

Polizeiſtunde in der Sjlveſternacht

Der Reichsführer44 und Chef der Deut
ſchen Polizei erſucht in einem Runderlaß die
Polizeibehörden, die Polizeiſtunde in der
Silveſternacht im Rahmen der Beſtimmun-
gen des Vorjahres zu regeln. Danach
dürfen Ausnahmen von der regelmäßigen
Polizeiſtunde nur in einzelnen ganz beſon
ders begründeten Fällen und nur mit Zu
ſtimmung der Kreispolizeibehörde zugelaſſen
werden. Bei der Zulaſſung von Ausnahmen
iſt dem Kriegszuſtand entſprechend ein
ſtrenger Maßſtab anzulegen. Wo nicht
Gründe beſonderer Art vorliegen, wird der
Beginn der Polizeiſtunde nicht ſpäter als
auf 1 Uhr feſtzufetzen ſein. Auf einen
ſpäteren Zeitpunkt als im Vorjahr darf der
Beginn der Polizeiſtunde keinesfalls feſt
geſetzt werden.

Jn dem Erlaß wird gleichzeitig die Er
wartung ausgeſprochen, daß Trunkenheits-
ausſchreitungen auch in der Silveſternacht

von ſelbſt unterbleiben. Auch bei Silveſter
feiern in geſchloſſenen Räumen haben die
Volksgenoſſen darauf Rückſicht zu nehmen,
daß das deutſche Volk ſich im Kampf um
ſeine Freiheit befindet, und daß ſeine Sol
daten ſtändig Geſundheit und Leben zur
endgültigen Sicherung des Reiches einſetzen.

Eine Scheune ansgebraunt

Jn Nietleben brannte geſtern eine
Scheune aus. Die Nietleber Ortswehr und
die halliſche Feuerſchutzpolizei konnten das
Feuer eindämmen, das auf eine andere
Scheune und auf ein Wohnhaus überzu
ſpringen drohte. In kurzer Zeit war die
Gefahr behoben.

lichen Zeitſchrift. Die mit gutem Bild
material ausgeſtattete Zeitſchrift „Schleſien“
(Gauverlag NS. Schleſten, Breslau 5) be
fäßt ſich im Heft Oktober bis Dezember in
der Hauptſache mit den Beziehungen
zwiſchen Schleſien und der Slowakei und
zwiſchen Breslau und Wien. Die Neue
Literatur“, herausgegeben von Will Veſper
(Ed. AvenariusVerlag Leipzig) beinhaltet
in ihrem 11. Heft eine kurze Selbſtbio
graphie des weſtfäliſchen Dichters Walter
Vollmer und eine Beſchreibung über ihn
von Erich Schulz. Die Ueberblicke über das
literariſche Schaffen geben brauchbare Hin
weiſe für jeden Jntereſſterten. Jn 6. Auf
lage iſt im Verlag Degener Co. Markt-
ſchellenberg (Obb.) das „Taſchenbuch für
Familiengeſchichtsforſchung“ erſchienen (4,50
RM.). Friedrich Wecken hat in überſicht
licher Form es auf den modernſten Stand
gebracht, wie er im Hinblick auf die in den.
letzten Jahren zum Altreich gekommenen Ge
biete ſich ergab. Wer Familiengeſchichte er
forſcht, muß dieſes Werk haben. Unter
Einführung in die Kulturgeſchichte des
Drechſlerhandwerkes beſchreibt Fritz Span
nagel „Gedrechſelte Geräte“ (Otto Maier-
Verlag Ravensburg, 64 S. 8 RM). Ueber
200 Abbildungen ſtehen dem Willen des
Verfaſſers zu Dienſten, den Sinn für wirk
liche echte Drechſlerkunſt zu wecken und zu
fördern, beim Handwerker wie beim auf
traggebenden Publikum. Dr. Wilh. Hambach.

GoetheMedaille für Prof. Windaus. Der
Führer hat dem ordentlichen Profeſſor Dr. phil.
Dr. mede h. c. Dr. ing. e. h. Adolf Windaus in
Göttingen aus Anlaß der Vollendung ſeines
65. Lebensjahres in Anerkennung ſeiner wiſſenſchaft
lichen Verdienſte um die biochemiſche Forſchung,
insbeſondere auf dem Gebiet der Vitamine, die
GoetheMedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ver
liehen.

Prof. Dr. Kortzeborn geſtorben. Jm 51. Lebens
jahre iſt in Münſter als Oberſtabsarzt und beraten
der Chirurg der Leiter des EliſabethKranken
hauſes in Leipzig, Profeſſor Dr. Alfons Kortzeborn
geſtorben.
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5„Nur ein Gedanke Sieg
München, 26. Dez. Am Nachmittag des

24. Dezember verſammelten ſich im Löwen-
bräukeller wiederum wie allfährlich viele
der alten Kämpfer, die auf ihrem Poſten in
der Heimat ausharren müſſen, um als Gäſte
des Führers an tannengeſchmückten Tiſchen
und vor den Lichtern des Weihnachtsbaumes
die Führerweihnacht der alten Kämpfer zu
begehen.

Gauleiter Adolf Wagner überbrachte in
einer mitreißenden Anſprache die herzlich
ſten Grüße und Wünſche des Führers Jn
ſeinen von Stolz auf die unvergänglichen
Leiſtungen unſerer Soldaten getragenen,
von glühender Siegesgewißheit erfüällten
Ausführungen gedachte er zunächſt derer,
die im Kampf vor dem Feinde ſtehen. Die
größte Laſt dieſes Kampfes trägt der Füh-
rer. Front und Heimat ſeien getragen von
der nationalſogiagliſtiſchen Jdee, ihm zu hel-
fen. und alles freudig einzuſetzen, um die
Zukunft der deutſchen Nation zu ſichern.
Die alten Nativnalſozigliſten ſeien immer
des Führerworts eingedenk, daß er von
ſeinem Volke nie mehr fordere, als er ſelbſt
zu tun bereit iſt. In uns brenne nur ein
Gedanke und das ſei der Sieg. So gelte
es mit Adolf Hitler in das neue Jahr hin
einzugehen, wiſſend, daß unſere Kameraden
Hraußen einſt fragen werden, oh wir in der
Heimat unſere Pflicht getan haben.

e

Reichsminiſter Dr.
Heiligabend über den
funk eine Anſprache.

Goebbels hielt am
Großdeutſchen Rund
Er wandte ſich darin

als Sprecher der Heimat in der Hauptſache
an unſere Soldaten, insbeſondere an alle
diejenigen, die dieſes Kriegsweihnachten
1941 fern von zu Hauſe, getrennt von ihren
Lieben an der Front oder irgendwo in der
weiten Welt begehen müſſen.

Ritterkreuz für Feldwebel
Berlin, 26. Dez. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefe abers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Feldwebel
Köppen, Flugzeugführer in einem Jagd
geſchwader.

Politische Rundschau
Die deutſche Geſandtſchaft in Agram teilte mit,

daß die krogatiſchen Arbeiter in Deutſchland von
Juli bis November dieſes Jahres über hundert
Millionen Kung an Erſparniſſen nach Kroatien ge
ſchickt haben.Zu den engliſchnordamerikaniſchen Lügenmel
dungen, zahlreiche japaniſche Transportſchiffe ſeien
Opfer feindlicher Flieger und UBoote geworden,
ſtellt die Armeeabkeilung des Kaiſerlichen Haupt
quartiers feſt, daß die japaniſche Armee bisher von
insgeſammt über 100 Transportſchiffen nur vier ver
lor, und zwar durchweg nach. Beendigung der
Landungsoperationen.

Von ſeiten der USA-Kriegsmarine wird be
kant, daß der Frachtdampfer „Abſaroka (5698 BRDT)
von der Mo Cormick-Linie durch ein japaniſches
WBoot vor der ſüdkaliforniſchen Küſte angegriffen
und in ſinkendem Zuſtande verlaſſen würde.

Bei der Beſetzung der Inſel Wake am 28. De
zember wurden 1 400 USA Offiziere und Soldaten

efangengenommen. Auch der uSA Kommandant
efindet ſich unter den Gefangenen.

Die thailändiſche Regierung beſchloß die Errich
tung einer Geſandtſchaft in Hſingking. Thailands
Militärattachs in Tokio, Luang Varayodha wurde
zum Geſandten Thailands in Mandſchukuo er
nannt.Am Donnerstag verabſchiedete das japaniſche
Kabinett eine Geſetzesvorlage, die ſich mit der
Stagatskontrolle der wichtigſten Lebensmittel befaßt
und dem Reichstag zur Genehmigung unterbreitet
wird. Hierdurch wird die Regierung praktiſch die
Kontrolle über alle Hauptn smittel ausüben

Weihnachten der Plutokraten
Sowjets als Soldaten Christi*- Kriegsverbrecher auf der Hochmiesse

(Von unserem Vertreter)
hwy. Stockholm, 26. Dez. Das Weihnach-

ten der plutokratiſchbolſchewiſtiſchen Gegen
front ſteht nicht gerade unter aufmuntern
den Zeichen. Die engliſche Heimwehr hatte
den Befehl bekommen. während der Weih-
nachtsfetertage in ſtändiger Alarmbereit-
ſchaft zu bleiben, alle Poſten, Befehls
ſtationen uſw. beſetzt zu halten. Die Bol-
ſchewiſten haben, obwohl ſie auf der Atlan
tik- Zuſammenkunft Churchills und Rooſe
vels zu „Soldaten Chriſti“ befördert wur-
den, bei der diesmaligen Zuſammenkunft
ihrer beiden großen Verbündeten keinen
„Platz am Kamin“ erhalten.

Hinzu kommen die Gefahren am Pazifik
und das enorm ſchwierige Verſorgungs-
problemm. Eine Londoner Meldung der
ſchwediſchen „Dagens Nyheter“ ſagt: Jn
London verhehle man nicht die Auffaſſung,
daß die japaniſchen Erfolge eine beſorgnis
erregende Lage geſchaffen haben. Dieſe
Situation vilde vermutlich das wichtigſte
Gebiet für Churchills und Rooſevelts Be
ratungen mit ihren militäriſchen Chefs.
Schon vei der erſten Fühlungnahme habe
ſich ergeben, daß ein einheitlicher Welt
kriegsoberbefehl über alle plutokratiſchbol
ſchewiſtiſchen Streitkräfte, wie ihn die
angelſächſiſche Preſſe fordert, nicht durch
führbax iſt. Churchill erklärte nicht einmal
ein Napoleon würde in der Lage ſein, den
Poſten dieſes Oberbefehlshabers zu über
nehmen. Es ſollen alſo ſtatt deſſen vier
Kriegsſchauplätze mit geſonderten Oberbe
fehlshavern geſchaffen werden. Die uSdl
ſollen in Oſtaſien die Verantwortung über
nehmen, wovon man ſich nach Waſhing-
toner Stimmen „eine bedeutende Entlaſtung
für England verſpricht, ſie wird freilich mit
neuen Machteinbußen für England verbun-
den ſein. „Verſtärkungen des Widerſtandes,
bis die Zeit reif iſt zur offenſiven Krieg
führung“, in dieſem Sinne verſprach
Ehurchill, daß Singapur verteidigt werden
ſolle, bis die Verbündeten in der Lage
ſeien, die Offenſive zu ergreifen.

Hüdamerika

Noch ſtärker als durch den amerikaniſchen
Oberbefehl in Oſtaſien wird das Ueberge
wicht der USA betont durch ihr neues Ver
hältnis zu den engliſchen Dominien, für das
Rooſevelts Abmachungen mit Kanada über
die „gemeinſame“ Rüſtungswirtſchaft unter
Verzicht auf Zölle uſw. bezeichnend ſind.
Praktiſch übernehmen die Vereinigten
Staaten damit die kanadiſche Wirtſchaft
unter Eingliederung dieſes engliſchen Do
minions in ihren politiſchen Machtbereich.
Ein Neuyvorker Kabel der „Stockholms Tid-
ningen“ ſagt völlig zutreffend: „Churchills
Auftauchen in Waſhington unterſtreicht nach
allgemeiner Anſicht die Tatſache, daß die
Vereinigten Staaten die führende Macht im
Kampf gegen Deutſchland darſtellen und daß
Waſhington von jetzt ab die Hauptſtadt der
kämpfenden Demokratien bildet. Jn Eng
land ſcheint deshalb manchen Kreiſen bei der
fetzigen Churchill-Reiſe nicht ſehr wohl zu
ſein. Alle ſolche Stimmen und Meinungs-
verſchiedenheiten verblaſſen jedoch vor den
unmittelbaren Gefahren, die den Hinter
grund der Waſhingtoner Konferenz bilden:
Japaniſche Landung auf der Jnſel Wake
neue japaniſche Landungen auf Luzon- hef
tige Kämpfe mit japaniſchen Tanks; ſchwere
kangdiſche Verluſte in Hongkong; japaniſche
Luftaktivität über Burma; neue Erfolge
auch japaniſcher UBoote.

Währenddem halten Deutſchland und
ſeine Verbündeten Wacht in Europa, binden
engliſch amerikaniſches Kriegsmaterial in
Nordafrika und halten den Japanern den
Rücken frei. Bolſchewiſten und Plutokraten
aber ſuchen ihr Heil in neuer Hetze, Lügen
und heuchleriſchen Gebeten. Rooſevelt
und Churchiſl beſuchen gemeinſam die Hoch
meſſe in Waſhington umſonſt: ihre Nie
derlagen und ihre Verantwortung für das
Elend von Millionen werden ſie nicht ver
laſſen.

und Oſtaſien
Vorbereitungen zur Rio Konferenz Vor großen Entſcheidungen

Eigene Kabelmeldung unseres Vertreter s)
Buenos Aires, 26. Dez. In der Ueber

zeugung, daß große Entſcheidungen für Süd
amerika bevorſtehen und unter dem Eindruck
der japaniſchen Erfolge gewinnen in der
argentiniſchen Oeffentlichkeit gegenwärtig
die Vorbereitungen für die amerikaniſche
Konferenz in Rio de Janeiro am 15. Januar,
ſowie die gegenwärtig in Waſhington
tagende Konferenz Englands und der USA
ſteigendes Intereſſe in der argentiniſchen
Oeffentlichkeit. Das argentiniſche Kabinett
iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, Jnſtruk
tionen für die argentiniſche Delegation zur
Rio Konferenz auszuarbeiten.

Unter den gegenwärtigen Umſtänden ver
folgt das ganze Volk dieſe hochpolitiſchen
Vorgänge mit größerer Aufmerkſamkeit als
es ſonſt der Fall zu ſein pflegt. Die
Waſhington Konferenz zwiſchen Ropſevelt
und Churchill betrachtet man nur unter dem
Geſichtswinkel der Korreſpondenten-Berichte

der Lage in Oſtaſien für die angelſächſiſchen
Mächte ausdrücklich ſchildern. Jn einem
Bericht der „Prenſa“ kam deutlich zum Aus-
druck, daß der Fall Hongkongs und die Lage
auf Malakka in London tiefe Beſorgnis her
vorgerufen haben. Der Bericht weiſt darauf
hin, daß die Vereinigten Staaten die
Hauptlaſt des oſtaſiatiſchen Krieges tragen
mußten, und daß engliſche Kreiſe mit ver
ſtärktem Nachdruck eine Konzentrierung auch
amerikaniſcher Streitkräfte bei Singapur
forderten, deſſen Verteidigung für wichtiger
gelte als die der Philippinen, welche man
nach den letzten großen japaniſchen Truppen
landungen mehr oder weniger als verloren
anſehe.

Die gleiche Auffaſſung gab der Wa-
ſhingtoner Korreſpondent der Zeitung „La
Racion“ wieder. Dieſer berichtet, man ſtelle
den Verluſt Singapurs als weitaus gefähr-
licher für die USA ebenſo wie für England
dar, als alle übrigen Schlappen in Oſtaſien.

Aus der Heimdt
Verbrecherbande unſchädlich gemacht
Magdeburg. Mit einer Verbrecherbande,

die rund ſechs Wochen lang Magdeburg
durch eine große Reihe von Einbrüchen un
ſicher gemacht hatte, rechnete das Magde
burger Sondergericht ab. An erſter Stelle
ſtand der 27 Jahre alte Paul Brachvoge I
aus Magdeburg. Nach einem Streit mit
ſeiner Frau begann er ein Bummelleben,
bei dem er mit Glücksſpielern zuſammen
geriet und von denen er ausgeplündert
wurde und ſein Geld einbüßte. Um wieder
Geld zu haben, beſtahl er einen Untermieter
ſeiner Frau um 650 RM., ſtahl dann einem
Arbeitskameraden 28 RM., bald darauf
einem anderen Mann Wäſche und Anzüge,
die er verkaufte, wodurch er 90 RM. er
zielte. Paul Schmidt unternahm mehrere
Einbrüche und verkaufte das Diebesgut an
Erich Henneberg. Alle drei richteten ſich
in einem für den Winter gufgebockten und
überdachten Segelboot häuslich ein und
ſchafften auch hierher ihre Diebesbeute. Der
34 Jahre alte Ludwig Feuerer wollte das
Diebeslager plündern, wurde aber von
Brachvogel überraſcht. Er beteiligte ſich
weiter an dem Verkauf der von Brachvogel
bei Einbrüchen erbeuteten Sachen.

Das Sondergericht verurteilte Brach
vogel zu zehn Jahren Zucht haus und
Sicherungsverwahrüng, Paul Schmidt zu
ſechs Jahren Zuchthaus und ebenfalls Siche
rungsverwahrung, Henneberg zu fünf
Jahren Zuchthaus. Feuerer erhielt ein
Jahr Gefängnis.

Coswig. Vom Förderband tsd
lich verletzt.) Der MaſchinenmeiſterStock geriet beim Nachrücken eines Kohlen
wagens zwiſchen Wagen und Förderband,
das ihn tödlich verletzte.

Leipzig. (Tödlicher Verkehrsun-
fall) Jn der Stettiner Straße lief eine
Frau gegen einen Motorwagen eines
Straßenbahnwagens. Die Frau wurde um
geriſſen, geriet in den Fangkorb und wurde
ſo ſchwer verletzt, daß ſie bald darauf ſtarb.

Trehnitz. (Zwei jähriger ſtürzte
aus dem Fenſter.) Das zwe hrigeſtürzteSöhnchen des Einwohners Lange zStraße.gus dem erſten Stockwerk auf die
Das Kind blieb unverletzt.

Clausthal. (Ueberfahren.) Als der
Elektrolehrling Kutſcher vorſchriftswidrig
auf der Fahrbahn ging, wurde er von einem
Kohlenlaſtzug erfaßt und tödlich über
fahren.

Generalleutnant Zergmann
ſtarb den Heldentod

Berlin, 26. Dez. Bei den harten Kämpfen
im mittleren Abſchnitt der Oſtfront fand am
21. Dezember der Kommandeur einer Jn
fanteriediviſion,, Generalleutnant Friedrich
Bergmann, den Heldentod. In vorderſter
Linie führte er ſeine Kampftruppe. So. wie
er lebte, ſtarb er auch, ein Vorbild für ſeine
Soldaten als Kämpfer und Menſch.

Der Generalleutnant, der in Jngolſtadt
am 10. Mai 1893 geboren wurde, zeichnete
ſich im Oſtfeldzug wiederholt durch perſön
liche Tapferkeit aus. Alle Kampfhandlungen
ſeiner Diviſion ſind mit perſönlichen Tapfer-
keitstaten von Generalleutnant Bergmann

verbunden, der für ſeinen oft bewieſenen
hervorragenden perſönlichen Einſatz vom
Oberbefehlshaber des Heeres mit dem Deut
ſchen Kreuz in Gold ausgezeichnet wurde.

FAMILIEN-ANZEIGEN
Wir haben uns verlobt: KATHE

REIFERT, Mädelführerin des
Gebietes Mittelland, Dr.
HERBERT LORENZ, Komm.
Gauschulungsleiter, Leiter
der Gauschulungsburg Wet-
tin. Halle (Saale), Weihbnach-
ten 1941, 2. Z. Freyburg (Un-
strut).

Ihre Verlobung geben bekannt:
MARIB- ELISABBET BBER-

Oſtrau über Halle.
Diplom-Braumeister WILLV

Hocherfreut zeigen Wir hier-
durch
unseres ersten Kindes HEINZ-
SIBGVRIED an. Halle/S., Löbe-
jün (Saalkreis), den 24. Dezem-
ber 1941.

WEIGELT, 2. Z.
FRAD
z. 2. Privatklinik,

die glückliche Geburt

Musikmeister HUGO
im Felde, und

EDITHI geb. Schultze,
Halle/S.,

Krukenbergstraße 27.

EDDA-ELKBE V 20. 12. 194
In großer Freude TRAUDEL
MVUROVWVSKV geb. Graf ED-
GAR-ADOLF MUROWVSRV,
Roßgarten b. Posen.

GRONBEGGER, Hersel bei

großer argentiniſcher Blät ter, die den Ernſt

Am ersten Feiertage gegen 11 Uhr
entriß der unerbittliche Tod mir
meinen Ueben Mann und treuen
Lebenskameraden, Vater, Schwie-
ger-, Groß und Urgroßvater, den
Werkmeister i. R.

Rudolf Schäge
im 81. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Friederike Sehäge geb. Haber-
land und Sohn.

Halle/S., Beyschlagstraße 8, den
24. Dezember 1941.

Die Beerdigung findet am Montag,
dem 29. Dezember, 13 Uhr, von
der Kapelle des Südfriedhofes aus
statt. Etwa zugedachte Kranzspen-
den bitte beim Beerdigungsinstitut
Jahnke, Rudolf-Haym-Str. 38, ab-
zugeben

Bonn, 2. 2. im Felde. Weih-
nachten 1941.
Ihre Verlobung geben bekannt:
TRAVUDE OGIEWA., NORBERT
KAPPATSCH, Oberleutnant v
Kompaniechef, Halle/Saale, im
Pelde, Weihnachten 1941.
Wir wurden am 21. Dezember

1941 in Veltheim (Weser)
Kriegsgetraut: HEINER
TRLIERMANN, Feldw- d. L.

und ANNELIESE TEILLER-
MANN geb. Sander. Halle
(Sagle), Schwimmerweg 29.

hre Vermählung geben be
Kannt: ARTHRUR GROSPITZ,

Gott dem Allmächtigen hat es ge-
farnlen, am Dienstag, dem 23. De-
zember 1941, meine liebe, treu-
sorgende Mutter, unsere gute
Schwester und Schwägerin, Frau

Mergerete Sacge
geb. Lange

nach kurzem Krankenlager zu sich
zu nehmen.

In stiller Trauer:
Erich Saage, Familie Unge-
Jenk, Familie Saage u. Barth.

Halle (S.), Rudolf-Haym-Str. 20 II,
den 24. Dezember 1941.

Die Beerdigung findet am Montag,
dem 29. Dezember, 142 Uhr Von
der Kapelle des Südfriedhofes aus
Statt. Zugedachte Kranzspenden
bitte auf dem Südfriedhof abzu-
geben.

ELFRIDDE GROSPITZ geb.
Schopp, Nietleben, Hallesche
Straße 47, am 27. Dezember
194

Heute werden wir in der
Orichskirche getraut: RU-
DOLB EHRESSE, Bühnen-
meister GERTRUD HESSEgeb. Liebe. Halle (Saale),
Hindenbu r. 5 27. De-

zember 1941.
Ihre Vermählung geben be-

Kannt: Dr. Dr. CURT HEIN-
RICH BöCKER, Leutnant
e. Geb. Nachr.- Abt. LUGCIP
BöklKBR geb- Mertz. Ritter-
gut Bennäorf bei Gröbers,
27. Dezember 1941.

Nach kurkem, schwerem Leiden
ist meine innigstgeliebte Frau, die
gute, treusorgende Mutter meiner
drei Kinder, unser letztes liebes
Kind, Schwiegertochter, Schwäge-
rin und Tante

Eili Vahlbruch
geb. Noth

am 1. Weihnachtstag im 44. Le-
hbensjahr für immer von uns ge-
gangen.

in tiefem Schmerz im Namen
aller Hinterbliebenen:
Wüheim Vahlhbrueh.

Friedensstr. 26,
mstr. 16.
setzung findet Montag um
t r von der Kapelle des

Südſriedhofes in Halle S. aus statt.
Von Beiſeidsbesuchen bitte ich ab-
zusehen

Halle/S.,Leu

Am 24. Dezember verschied nach
langer, schwerer Krankheit mein
lieber Mann, unser lieber Vater
u. Schwiegervater, der Kaufmann

Richard Söttcher
im Alter von 59 Jahren.

In tiefer Trauer:
Martha Bötteher geb. Naum-
burg, Herta und Ursula Bött-
cher, Hermann Buhr.

Halle S., Beesener Straße 17.
Auch wir verlieren in dem Ver-
storbenen einen phlchtbewußten,
ehrlichen, fleißigen Mitarbeiter,
dessen Andenken in unserer Firma
weiterleben wird.

Betriebstührer u. Gefolgsechaft
der Fa. Max Sehultz, Schreib-
maschinen.

Die Beerdigung findet am 27. De-
zember, 11.45 Uhr, von der Ka-
pelle des Südfriedhofes aus statt.

Am 1. Weihnachtsfeiertag ent-
ſchlief nach längerem Leiden un-
sere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwäge-
rin und Tante

Bertha Ohme
geb. Schaaf

im 81. Lebensjahre
In stiller Trauer:
Familie Fritz Ohme.

Klepzig, den 25. Dezember 1941.
Beerdigung Sonntag, den 28. De-

zember 1941, 15 Uhr.

im Namehn aller Hinterbliebenen
Nietleben, Hindenburgstr. 84, den

27. Dezember 1941.
Die Beerdigung findet am Montag,
dem 29. Dezember, 14.30 Uhr, vom
Trauerhause in Nietleben aus statt.

Nach langem, schwerem Leiden
verschied am 23. Dezember 1941
mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater, Bruder,
Onkel und Opa. der Straßenbahn-
kontrolleur i. R

Max Thielicke

Beerdigung ündet am Sonnabend,
dem 27. Dezember, 9 Uhr von
der Kapelle des Sudfriedhofes aus

im vollendetem 70. Lebensjabre. Surt Seir tn
Im Namen aller Hinter- wbliebenen: Im Namen der trauernden
Marie Thielieke geb. Neu Hinterbliebenen:mann. Martha Barth, Familie FritzHalle (Saale). Mansfelder Str. 23. Schulze, Luchau.

statt. Frdl. zugedachte Kranz-penden an Weerdigungsanstalt I Bock. Buschdorf. 10 Schrecker.
Hugo Hofmann, Dessauer Str. 28, Döſau: 11 Mertens; 12 (KG).
erbeten Lettin: 16 Krippenspiel. ILieskau:9 Mertens. Nietleben: 10 Richter

Passendort: 9 Bock. Reideburg: 10
KIRCHIICHE NACHRICHTEN Brünicke; 11.15 (KG). Wörmlitz

9 Schmidtsdorf. Zoscherben: 10
für 25. Dezember, Sonntag nach Weikn. Frank.
Kollekte Für den deutsch-eygl. Frauevund, Oxteverhand Halle. Wucherer- Sir 39. 28. 12.. 10 und

L. Frauen (Marktkirche): 10 Kawe- 16.30. 31. 12.: 19. 1. 1.5 10 u. 16.30.
rau. Uirich: 10 Nagel. Moritz: f. C., Liebenauer Str. 4. 28. 12
10 Jahr. Bartholomäus: 10 Brach-] o u 16. 1 l. 15. Methodieten, r.
mann. Briccius: 10 Martin. neben Waisenhausapotheke. 25. 12.-
Christus: 10 Ruhmer. Diemitz: 10 10. 31. 12.: 20. 1. 1.: 416 Uhr.Strachotta; 11. 15 (XG). ge Dom: 10 S DLang; 16 Gabriel. Georgen- 10 fTücking. Gesundbrunnen- 10 Wester AMTIICHES e
(KG) Weihnachtsf. Heiland 10Hünerbein (Konf. Lehre). Johannes ten e van
i i. wie e Aer 192 gra ernteti oit a. ehe s e. e Se nWeihnachtsf. d. Kirche). Petrus: a datzung Seande 7410 ntovs Stephanus: giehe bau J sind. Die Aenderungen eins Ze fentsprechend
rentius Diakonissenhaus: 10 Schroe aus dem im Kassenraum der Haupte t s z stelle der Stadtsparkasse zu Halle wirtschoftlich
ter. Klinikkeapelle: 10 Plaumer (A). Rathausstragße 5. angebrachten AusAmmendorſ-Katharinen: 10 Hense- hang ersichtieh. und doch
jien. Ammendorf-Elisabeth: 10] Halie. den 23. Dezember 1941.
Teschner. Ammendorf-Wenzel (Ra-] Her Vorstand der Stadtsparkassedeweill): 10 Hensel. Angersdor: 111 Zu Halle. C

n

3 Tage vor ihrem 65. Geburtstage.
In tiefer Trauer:
Otto Bengs, Elisabeth Maronde
geb. Bengs, Herbert Bengs, 2
7. im Felde, Fritz Maronde.

Dölau. Merseburg, 23. Dez. 1941
Rindenburgstr. 40.

Die Beerdigung findet am 27. Dez.
um 12 Uhr von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus statt.

Dienstag den 29. Herember, nach
mittags, entschlief nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann, Bru-
der, Schwager und Onkel

Voigtstedt. den 23. Dezember 1941.

Am 24. Dezember verschied nach J Jach langem schwerem Leiden
langem, schwerem Leiden unser verschied am 22. Herember 1941.
ſieber Vater, Schwiegervater und 23 Uhr. meine liebe Frau undGroßvater Lebenskamerad, unsere herzens- Jedes

i i gute, treusorgende Mutter und TFern eickercdt Schwiegermutter, Frau S aurIn stiller Trauer: Merie Seng SchuheRichard Weickardt geb. Heiland ist wertvoll
längere Holtborkeit vnd
gutes Aussehen gewehr-

leistet nur eine t liche
sorgsame Pflege vor
allem des Oberleders.

Die Beerdigung fand Freitag, den
26. Dezember 1941 um 3 Uhr statt

Evang. Freikirchen: Baptisten.

lichfstank.
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Aue des Reicheport her
Unſere Soldaten brauchen zuſä lich

warme Winterkleidung. Der
die Heimat aufgerufen, der Front zu helfen
Daß der deutſche Sport dieſem Ruf folgen
wird, iſt eine Selbſtverſtändlichkeit. Mit
beſonderer Eindringlichkeit gber wende ich
mich heute an euch, meine Skiläuferinnen
und Skiläufer. Gerade ihr beſitzt jene Aus
rüſtungsgegenſtände, deren unſere Soldaten
ſo dringend bedürfen. Die meiſten von
euch haben ſich die SkiAusrüſtung zuſam
menſparen müſſen. Es gibt niemanden, der
ſeinen Sport mehr liebt als ihr. Manchem
von euch mag es daher im Augenblick ſchwer
erſcheinen ſich mit der Hergabe der Aus
rüſtung für eine Weile von ſeinem Sport
treunen zu müſſen, aber, Kameraden und
Kameradinnen, was bedeutet das, gemeſſen
an dem Opfer, das unſere Soldaten vriu
gen. In ihren Reihen ſtehen unſere Kame
raden. Wer möchte in dieſem Winter beim
Sport nicht auf ſeine beſte Ausrüſtung ver
zichten, in dem Bewußtſein, den deutſchen
Soldaten ihre Aufgabe erleichtert zu haben.
Die Front ſetzt ihr Leben ein. Sie vertei
digt mit der Waffe in der Hand das, was
die Heimat an Glück und Frieden beſitzt.
Der Führer hat gerufen. Der Aufruf wird
freudig befolgt. Der deutſche Skiſport gibt
dafür alles her, was er hat.

Der lehte Sportgonntag 1947
Der letzte Sport Sonntag des Kriegsjahres

1941, der ſich faſt unmittelbar an die Weihnachts
tage anſchließt, ruft noch einmal die Anhänger der
Leibesübungen, ob als Zuſchauer oder Aktive, auf
den Plan. Die Karte iſt zwar, was den Umfang
anbelangt, etwas magerer, Fußball, Eis- und
Winterſport ſtehen wie immer gegen Schluß des
Jahres im Vordergrund. Jm

Fußball
ſind die Blicke der deutſchen Spyortler nach Dres
den gerichtet, wo ſich der deutſche Meiſter Rapid
Wien und die Elf des Pokalſiegers, Dresdner SC,
gegenüberſtehen. Die Frage nach der beſten deut
ſchen Vereins- Mannſchaft ſoll hier beantwortet
werden. Außerdem gehen die Meiſterſchaftsſpiele
weiter, und in Valencia wird zwiſchen Spanien
und der Schweiz das letzte Länderſpiel des Jahres
ausgetragen. Der

Eis und Winterſport
ſieht zahlreiche Veranſtaltungen vor. Aus dem
umfangreichen Skiſportprogramm ragt das Sprin
gen in Oberhof heraus, das als Vergleichskampf die
beſten Springer aus Thüringen, Sachſen, Mitte,
Bayern, der Oſtmark und dem Sudetenland und
zahlreiche Mitglieder der Nationalmannſchaft zu
ſammenführt. In den übrigen Mittelgebirgen gibt
es noch eine Reihe lokaler Lang- und Sprungläufe.
Im Eisſport iſt der Reichsſieger- Wettbewerb im
Eistanzen in Garmiſch-Partenkirchen an erſter
Stelle zu nennen. Die Wiener Hochburg ſtellt in
den Vorjahrsſiegern Winkelmann-Löhner und
StöhrHackel wieder die ausſichtsreichſten Bewerber
Der Verliner Sportpalaſt ſetzt ſeine Eisſporttage
mit dem Ehepaar Baier als beſonderer Zugnum
mer fort, in Düſſeldorf weilt die Eishockeymann
ſchaft des Mannheimer ERC, und im Auslande
beginnt in Davos das Eishockeyturnier um den
SpenglerPokal, an dein neben Davos, Zürich und
Götg, Stockholm nach mehrjähriger Pauſe auch eine
deutſche Mannſchaft, der Berliner Schlittſchuhelub,
teilnimmt.

Boxen und Schwerathletik
verzeichnen den Vergleichskampf Niederrhein gegen
Weſtfalen in Duisburg im Boxen ſowie den Start
des deutſchen Ringermeiſters Werner Seelenbinder
in Kopenhagen, wo auch der Lübecker Gewichtheber

e Proben ſeines Könnens ablegen wird.
a

Rennjahr 1941
klingt im Galoppſport mit der Abſchiedsveranſtal
tung in Mülheim (Ruhr) aus, und in Berlin
machen die Traber den Beſchluß in Ruhleben.
Unter

Verſchiedenes

findet man endlich neben dem Turnierländerkampf
Jtalien Ungarn in Mailand auch den Radſport
nach längerer Pauſe aufgeführt, die Dortmunder
KilianVopel beſtreiten ein Mannſchaftsrennen auf
der Züricher Winterbahn.

Siebenländertrellen der Fechter
Jm deutſchen Fechtſport ſtehen für 1942 eine

Reihe größerer Veranſtaltungen terminlich feſt. Den
Höhepunkt des erſten Vierteljahres bildet nach einem
reichsoffenen Floretturnier am 31. Januar und
1. Februar in Düſſeldorf das Siebenländertreffen
am 28. Februar und 1. März in Jnnsbruck.
An dieſem Einzelfechten für Männer und Frauen
in allen Waffen ſind Jtalien, Ungarn, Slowakei,
Rumänien, Dänemark, Kroatien und Deutſchland

Die Mannſchafts- Meiſterſchaft der Frauen
wurde für den 4 und 5. April nach Kaſſel ver
geben, und am 19, April wird in Neapel der
„Kampf der Zwölf“ zwiſchen Deutſchland und Jta
lien für Männer in allen drei Waffengattungen
wiederholt.

Faßßdall. in Zahlen
Jn Breslau: Niederſchleſten Oberſchleſien 2:3, in

Beuthen: Oberſchleſien Generalgouvernement 5:1.
Meiſterſchafts- und Freundſchaftsſpiele in den Bereichen:

Berlin-Brandenburg: Tennis-Boruſſig Minerva 93
2;0, Blauweiß 1890 Union Oberſchöneweide 1:1,
Wacker 04 SV Marga 2:3, Ordnungspolizei Berlin
Lufthanſa 3:0.

Niederſchleſien: Stadtmannſchaft Breslau Berg
land 6:2.

Sachſen

beteiligt,

Turnier: Tura 99 Leipzig Spielver
einigung 2:6, VfB Leipzig TuB Leipzig 8:1. Ein
tracht Leipzig Fortung Leipzig (FS.) 4:3, Dresdener
SC SC Planitz 1:3.

Mitte: Turnier: Crick.Vikt.
Magdeburg 0:2, Viktoria Neuſtadt

Magdeburg Fortung
Preußen Magde

burg 5:1, Cricket-Vikt. Preußen 0:2. Viktoria Neu
ſtadt Fortung Magdeburg 1:3. Wacker Halle
Spr freunde Halle 4:3.

Nordmark: Eimsbüttel Viktoria Hamburg 8:2,
Hamburger SP. FC St. Pauli (FS.) 0:1, Barmbecker
SG Polizei Hamburg (FS.) 6:4.

Weſtfalen Germania Herne Weſtfalig Herne (FS.)
1:3, TB Eickel SpVg. Röhlinghauſen (FS.) 121,
Boruſſia Dortmund Alemannia Merkur Dortmund 62.

Niederrhein: Fortung Düſſeldorf FC 04 Schalke
(FS.) 1:0, Rotweiß Eſſen Weſtende Hamborn (FS.)
175, Schwarzweiß Eſſen Cſſen Weſt 81 (FS.) 12:0.

Köln-Agchen: Mülheimer SV. LSV Schwerin 2:1.
Weſtmark: TSG 61 Ludwigshafen SpVg. Mun

denheim 5:0.

Oſtmark Vienng Wien FC Wien 4!1,
Admirag Wien Wacker Wien nach Verlungerung.
Auſtrig 13 LSV Proßnitz (FS.) 2:2.

geſfallige Peigtungen bein Ringerterutet

Gebrüder Hausik Sieger in der Welter- und Federgewichtsklasse
Die BSG Weiſe hat die Erhaltung der halli

ſchen Schwerathletik übernommen und ſie hält auch
an dem üblichen Sportmatinee am erſten Weih
nachtstag feſt. Jn dieſem Jahr ſtand ein Ringer
turnier auf dem Programm, an dem ſich Welter
und Federgewichtler beteiligen konnten. Wenn es
dabei auch in der Mehrzahl Begegnungen bekann
ter Leute vom TSV Leung und der BSG Weiſe
gab, ſo wurden die Kämpfe beſonders intereſſant
durch drei Gäſte: Scholle (Weltergewicht)), Lohr
(Federgewicht) beide Leipzig und den Ma
troſenGefreiten Kurt Hauſik. Und immer, wenn
in der Zahl der Begegnungen dieſe techniſch ſo
guten Gäſte zum Kampf antreten, gab es Höhe
punkte auf der dicht umſtandenen Matte zu ſehen.
Jm Weltergewicht überraſchte zuerſt ganz groß der
Sachſen meiſter Scholle (1867 Leipzig), der als 19-
jähriger heute ſchon ein techniſch ganz ausgezeich
neter Ringer iſt und dies auch durch zwei mit
viel Beifall aufgenommene Schulterſiege über die
ſtarken Leunger Gebrüder Kobling unter Beweis
zu ſtellen vermochte. Jm Entſcheidungskampfe ſtan
den ſich ſchließlich Scholle und Gefr. Kurt Hauſik
gegenüber. Mit ausgeglichenen Leiſtungen warteten
beide Ringer auf, und wenn ſchließlich der
Kampfrichter Falk (Leuna) Kurt Hauſik den Sieg
zuſprach, ſo nach einem Urteil (5:5 Führungspunkte
in der hartnäckigen Auseinanderſetzung) auf Grund
der beſſeren Angriffsleiſtungen des Gefreiten Kurt
Hauſik.

Jm Federgewicht ſtartete natürlich ein ſo er
fahrener Ringer wie Max Hauſik mit den erſten
Ausſichten auf den Enderfolg. Der wurde auch
erreicht, aber doch erſt nach einer Fülle ſpannender
Auseinanderſetzungen. Zuerſt hatte man ſeine
hellſte Freude an der techniſch ſo lebendigen und
eindrucksvollen Leiſtung des 18jährigen und nur
108 Pfd. ſchweren Leipzigers Lohr, der als drei
facher deutſcher Jugendmeiſter alle Tugenden eines

„terbeſiegt werden konnte.

erſtklaſſigen Nachwuchsringers durchblicken ließ und
nur dadurch die große Aufgabe nicht wie erwartet,
meiſtern konnte, da erſtens die Ausloſung der
Paarungen wenig glücklich für ihn ausgingen und
dann gehörten ja ſeine an Erfahrungen reicheren
und weit ſtärkeren Gegner in die Federgewichts
klaſſe, während Lohr ja immer noch leicht fürs
Bantamgewicht iſt. Seine hohe Veranlagung kam
am beſten zum Ausdruck in dem Kampfe gegen
Max Hauſik, in dem er von dem Hallenſer erſt in
den Schlußſekunden eines feſſelnden Kampfes ſchul

Max Hauſik und. Sieg
mann beide Halle beſetzten im Federgewicht
die erſten Plätze. Bei der abſchließenden Sie
gerehrung wurde dem Bereichsmeiſter im Leicht
gewicht, Max Hauſik, BSG Weiſe, die Nadel der
Bereichsbeſten im Auftrage des Sport und Be
reichsführers Dr. Möller, überreicht.

Die Ergebniſſe:
Weltergewicht: Kurt Hauſik beſiegt Alfred

Kobling (Leuna) nach Punkten; Scholle (Leipzig) beſiegt
Paul Kobling (Leung) nach 6;15 Minuten durch Auf
reißer am Boden; K. Hauſik beſiegt P. Kobling nach
5:30 Min. durch Ueberſtürzer; Scholle beſiegt A. Kobling
nach 7:15 Minuten durch Aufreißer. Jm Entſcheidungs-
kampf ſiegte K. Hauſik knapp über Scholle nach Punkten.

Federgewicht: Lohr (1867 Leipzig) beſiegt
Schlichting (BSG Weiſe) nach Punkten; Siegmann (BS
Weiſe Halle) beſiegt Köppchen (BSG Weiſe) in 10:49
Minuten; Max Hauſik (BSG Weiſe) beſiegt Lohr nach
14:55 Minuten durch Eindrücken der Brücke; Schlichting
beſiegt Köppchen nach Punkten; Siegmann beſiegt Lohr
nach Punkten; M. Hauſik beſiegt Schlichting nach 1:30
Minuten; M. Hauſik beſiegt Siegmann nach 7;15 Min.

Den Hauptkämpfen voragus gingen Jugendkämpfe der
BSG Weiſe und 1867 Leipzig, wobei es zu einem 3:1
Siege der Hallenſer nach folgenden Begegnungen kam
Dauer (Halle) beſiegt Hoch (Leipzig) nach 1:30 Minuten;
Grau (Leipzig) beſiegt Jäger (Halle) nach 45. Sekunden;
Dunzelt (Halle) beſiegt Metz (Leipzig) nach 9:00 Min.
Meie (Halle) beſiegt Schröder (Leipzig) nach 1:00 Min.

Drei Tore n Nlän! Mfinten ergaben MWacleergieq

Die hallischen Sportfreunde ein starker Gegner
Jm einzigen halliſchen Fußballfreundſchaftsſpiel

an den Weihnachtstagen entſchieden einige glückliche
Minuten den Sieg zugunſten Wackers gegen die
Sportfreunde. Mit den Mannſchaften: Wacker:
Richter; Belger, Selzer; Paſſage, Findeiſen, Ka
nitz; Boening, Pabſt, Meier, Fiſcher, Schlag
Sportfreunde: Gropp; Godau, Deutſchbein; Föhre,
Böttcher, Wöhlmann; Speck, Nanda, Krikowa,
Metzner, Jeskulke ſtanden die Vereinsvertretungen
verhältnismäßig ſtark, was auch in den erſten
Minuten durch ein recht gutes Spiel zum Aus
druck kam, während welcher Zeit die Sportfreunde
mehr in der Abwehr, die ſchußfreudige Angriffs-
reihe der Wackerelf in „Richtung Sieg“ mit dem
verdienten 1:0 durch Meier ſpielte. Aber dann
hatten die Sportfreunde ſich an das Tempo und
an die Tücken der Platz verhältniſſe gewöhnt, und
nun lief zu aller Ueberraſchung der Ball in den
Reihen der Sportfreunde beſſer als bei der Wacker
Elf, in der man ſichtbar ſorgloſer fpielte. Die Sor-
gen um den Sieg ſtellten ſich dann aber auch
vald ein. Bis zur Pauſe mußte Wacker durch
Krikowa den Ausgleichstreffer hinnehmen und im
zweiten Spielteil waren zwei ſchöne Sportfreunde
Tore durch Jeskulke und Banda Belohnungen für
das beſſere Mannſchaftsſpiel. Wackers Ehrgeiz war
damit allerdings noch nicht gebrochen. Jn einem
ſchnellen Spiel der letzten Viertelſtunde kam Wacker
innerhalb von fünf Minuten doch noch zum Siege
in dieſem Kampf, den man in den Reihen der
Zuſchauer ſchon als verloren angeſehen hatte. Ka
nitz, im Angrif auftauchend, ſchoß zunächſt das 2:3,

Deutſchbein (Selbſttor), verhalf Wacker zum Aus
gleich und ein placierter Freiſtoß von Kanitz ergab
den knappen 4:3-Wackerſieg, an deſſen Stelle die Zu
ſchauer aber ſicherlich ein Unentſchieden als den ge
rechteren Ausgang dieſes ritterlichen Fußballſpieles
geſehen hätten. Bei den Sportfreunden waren
Deutſchbein, Gropp, Föhre und Wöhlmann beſon-
ders gut, während bei Wacker Kanitz, Belger und
Findeiſen mit den beſten Leiſtungen aufwarteten.

In den beiden weiteren Fußballfreundſchafts
ſpielen ſiegten die gaſtgebenden Vereine:

SV 99 Merſeburg HSV Favorit 4:3 (2:1)
Spvg. Lettin Vf8 Dölau 4:1 (2:1)

Die Merſeburger Begegnung- war in bezug auf
Sieg eine höchſt umſtrittene Angelegenheit, denn
Favorit erreichte zunächſt den Führungstreffer und
machte auch in den letzten drei Minuten den Merſe
burger 3:2Vorſprung nach einem durchweg ſchnel-
len Spiele wieder wett. Aber das Spielglück war bei
den 99ern, die faſt mit dem Spielabpfiff den ſieg
bringenden Treffer einſchoſſen. Jn dem Kampf
um die „Vorherrſchaft am Heiderand“ war das
anders. Dort erwieſen ſich nämlich die Lettiner
als techniſch um eine Kleinigkeit beſſer und im An
griffsſpiel auch drangvoller. Trotz der ungünſtigen
Platzverhältniſſe gab es aber ein ſchönes Spiel,
in dem die Lettiner gegen den VfL Dölau bis zur
Pauſe ein 2:1, bis zum Abpfiff aber ein ſicheres
4:1 erreichten.

Vier Mandbalereiehegpiele geplaut
Eine Unterredung mit Bereichsfachwart Dr. Kaiser

Der Handballſport des MitteBereiches kann am
Ende des Jahres 1941 mit Stolz berichten, daß auch
im zweiten Kriegsjahr der Spielbetrieb in ſeinen
Gemeinſchaften faſt friedensmäßig durchgeführt wer
den konnte. Zwar blieben wohl kaum einer Ge
meinſchaft die Sorgen dex Mannſchaftsaufſtellung
erſpart, aber in faſt allen Fällen wurden ſie mit viel
Geſchick behoben, und nicht ſelten mußte gar auch
der Mannſchaftsbegleiter einſpringen, Die Bereichs
auswahlmannſchaft ſelbſt war 1941 nur zweimal,
dafür aber mit umſo größerem Erfolg beſchäftigt.
An den Pfingſttagen ſtartete eine Elf in Poſen gegen
den Warthegau, wo der erwartete, in ſeiner Höhe
allerdings überraſchende 20:6-Sieg erkämpft wurde.
Weitaus ſchwerer wog dagegen der Triumph über
die mit mehreren Spielern des Deutſchen Meiſters
PSV Hamburg durchſetzte Nordmarkelf, die am
16. November in Hamburg mit 10:7 Toren ge
ſchlagen wurde. Damit hatte die Mitteelf gleichzeitig
auch den Beweis erbracht, daß ſie nach wie vor im
deutſchen Handballſport eine führende Rolle ſpielt!
Die mangelnde Beſchäftigung der Bereichself war
nicht zuletzt auch ein Folge des Ausfalls der gerade
in Mitteldeutſchland ſo ſtark intereſſierenden
Adlerpreisſpiele, die aber auch in propagandiſtiſcher
Hinſicht für den Handballſport außerordentlich wert
voll waren.

Bereichsfachwart Dr. Kaiſer (Halle) bezeichnete
die Durchführung dieſer Spiele ſelbſt als unerläß
lich. Ueber die Entwicklung im Frauenhandballſport,

der in den letzten Jahren im Sportbereich Mitte
nicht allzuviel von ſich reden machte, ließ ſich der
Bereichsfachwart recht befriedigend aus. Erfreu-
licherweiſe mache ſich eine Entfaltung in die Breite
bemerkbar, zumindeſt ſeien überall gewiſſe Anſätze
zu verzeichnen. Eine herbe 11:1- Niederlage mußte
ſich die Bereichs-Frauenauswahl durch die Ver
treterinnen der Nordmark gefallen laſſen, die aber
nach Anſicht des Bereichsfachwarts in erſter Linie
auf eine verfehlte Mannſchaftsaufſtellung zurückzu
führen iſt.

Auch im kommenden Jahr hofft Dr. Kaiſer den
Spielbetrieb im bisherigen Umfange aufrechter
halten zu können. Für die Bereichsauswahl ſind
bereits vier Spiele ſo gut wie ſicher unter Dach
und Fach gebracht worden, für die auch ſchon die
Austragungsorte feſtſtehen. So ſollen Vergleichs
kämpfe bis zum 1. April JDurchgeführt werden in
Deſſau gegen Berlin-Brandenburg, in Halle gegen
Sachſen, in Erfurt gegen Heſſen und in Jena gegen
Bayern. Die Mitte-Bereichsmeiſterſchaft wird auch
diesmal wieder von den drei Staffelbeſten in tur
nierähnlicher Weiſe ausgetragen.

Jm Basketball nimmt Gera weiterhin eine Vor
rangſtellung im Mittebereich ein. Hier verliefen
leider alle Werbungsaktionen im Sande, Dies iſt
umſo bedauerlicher, da dieſes Spiel auch die kleinſte
Gemeinſchaft in die Lage verſetzt, eine Mannſchaft
zu ſtellen, die nur ſieben Spieler gegenüber elf
beim Handballſpiel erfordert.

VI Halle 96 Horüggia am Sonntag
Morgen nun ſtehen ſich auf dem 96er-Platz an

der Kroſigkſtraße im FußballFreundſchaftsſpiel
(14.30 Uhr) der VfL Halle 96 und der SVP Bo-
ruſſia gegenüber. Die Boruſſen melden ihre der
zeit beſte Elf, die ſich in den letzten Spielen mit
guten Ergebniſſen behauptete, und von der man
auch gegen die 96er ein techniſch anſprechendes
Spiel erwarten darf. Wie werden ſich da wohl die
96er behaupten Vermögen die Plaßbeſitzer eben
falls ihre beſte, Mannſchaft zu ſtellen womit
zu rechnen iſt dann ſind die Vorbedingungen für
einen recht guten Kampf gegeben, die auch erfüllt
werden ſollten.

w eFid altgpiele i Sporthezisle
Von den für den Sportbezirk abgeſchloſſenen

Freundſchaftsſpielen mußten noch einige ausfallen.
Es ſpielten an den Weihnachtstagen:

SV Lettin VfL Dölau 4:1 (2:1)
Lieskau SV Boruſſia Reſerve 0:2 (0:1)
SV 98 Reſerve FE Eintracht 12:2 (6:1)
HFEC Wacker Reſ. HFV Sportfreunde Reſ. 4:14
SVP Lettin hatte ein ſpielſtarke Mannſchaft zur

Stelle, die in techniſcher Hinſicht den VfLern über

legen war, und die auch mit 4:1 verdienk gewann.
Lieskau geſtaltete das Spiel gegen Boruſſia Reſerve
zwar offen, aber das beſſere Können entſchied doch
2:0 zugunſten von Boruſſia. SV 98 Reſerve ſpielte
in einer ausgezeichneten Form gegen FC Eintracht.
Mit 12:2 Toren wird das beiderſeitige Können rich
tig wiedergegeben. HFC Wacker Reſerve trat
gegen HFV Sportfreunde Reſerve unvollſtändig an.
Die Veilchen gewannen klar überlegen 14:4 das
Punktſpiel.

Fußball der HJ. HFC Wacker K Tußt
Weißenfels A 2:1, Wacker B TußR Weißenfels B
8:0 und SG Reichsbahn A. VfL Wolfen A 10:8.

AusländerEndſpiele in Barcelona. Das Weih
nachtsTennisturnier in Barcelong, ſah in den End
kämpfen durchweg die ausländiſchen Gäſte unter
ſich. Jm Doppel gelangten die Deutſchen Henkel
Gies und die Jtaliener Romanoni-Cucelli in die
Endrunde. Jm Einzel konnte der Deutſche Meiſter
Gies den Spanier Charles 6:3, 6:8, 9:7 bezwingen
verlor aber dann nach hartnäckigem Kampf gegen
Romanoni 4:6, 6:3, 7:5, 3:6, 4:6 in der Vormacht
entſcheidung. Henkel ſchied hier gleichfalls aus,
wurde er doch von Cucelli 6:2, 5:7, 6:1, 7:5 ge
ſchlagen.

J wenigen Zeilen
GaloppRennjahr 1941. Die GaloppRennzeit

1941 iſt nunmehr endgültig beendet. Mülheim
Duisburg plante für den 28. Dezember noch einen
weiteren Reſintag, verzichtete jedoch jetzt auf die
Durchführung dieſes Programms.

Zum HallenHandballkampf gegen Schweden am
6. Januar in Göteborg ſind nachſtehende 16 Spieler
zu einem kurzfriſtigen Lehrgang auf dem Reichsſport
feld in Berlin einberufen worden: Hermann Schmidt,
Utgenannt, Kuchenbecker, Denſchel, Walter Hömke,
Fritz Fromm, Pfitzner, Herrmann (alle Berlin),
Heinz Körvers, Brüntges (beide Lintfort), Schunk,
Fiſcher (beide Frankfurt a. M.), Vick (Hambürg),
Schwunk (Wünsdorf), Kritzokat (Hannover) und
Thielecke (Magdeburg).
Die Eurvpäiſchen Boxmeiſterſchaften der Ama
teure, die in der Zeit vom 21. bis 25. Januar ver
anſtaltet werden, ſind ein machtvoller ſportlicher Auf
takt des neuen Jahres. Mit vollen Doppelſtaffeln,
alſo 16 Kämpfern, werden Deutſchland, Jtalien und
Ungarn vertreten ſein. Die Schweiz will 12, Rumä
nien 7 oder ſogar 12 Boxer entſenden. Mit 10 Na
tionen ſind die in der Kriegszeit ausgeſchriebenen
Titelkämpfe geradezu hervorragend beſetzt.

Der Zeitplan für Breslau iſt bereits feſtgeſetzt
worden. Er ſieht am 20. Januar in der Staaten
halle die Verpflichtung der Kämpfer und anſchließend
einen Empfang durch Oberbürgermeiſter Dr. Frid
rich im altehrwürdigen Remter des Breslauer Rat
hauſes vor. Am 21. Januar beginnen die Vor
rundenkämpfe, die am 22. Januar fortgeſetzt und
abgeſchloſſen werden. Dem 23. Januar ſind die
Zwiſchenrundenkämpfe vorbehalten. Die Vorent
ſcheidungen fallen am Januar. Höhepunkt und
Abſchluß iſt der 25. Januar mit den Schlußkämpfen
und der Siegerehrung.

Eisſport unter dem Weihnachtsbaum. Das ſich
über vier Tage erſtreckende Eisſportprogramm des
Berliner Sportpalaſtes nahm am erſten Feiertag
ſeinen verheißungsvollen Anfang. Vor einem aus
verkauften Haus wurde eine Fülle von Kunſtläufen
und Eistänzen gezeigt, die das Eishockeyſpiel der
ſchwediſchen Götamannſchaft gegen den Berliner
Schlittſchuhelub umrahmten. Die Stockholmer
ſiegten mit 6:2 (1:0, 4:1, 1:1) ſicher.
Kärntner Winterſportwoche international. Zu

einem großen internationalen Ereignis geſtaltet ſich
die diesjährige Kärntner Winterſportwoche. Den
Abſchluß bilden die Wettkämpfe am 31. Januar und
1. Februar in Villach, an denen vorausſichtlich
Langläufer und Springer aus Jtalien, Ungarn, Ru
mänien, der Slowakei, Bulgarien und Norwegen
teilnehmen. Gleichzeitig ſtartet die deutſche Natio
nalmannſchaft, die hier zum letzten Trainings
ſpringen für die Weltmeiſterſchaft antritt, und auf
d der hier gezeigten Geſamtform ausgewählt
vird.

Zwei klare Siege des SC Rießerſee. Der
Deutſche Eishockeymeiſter erntete an den beiden
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miſchPartenkirchen zwei klare Siege über die
Wiener EG. Am erſten Tage lautete das Ergeb
nis 7:0 (3:0, 2:0, 2:0), am zweiten Tage 3:0 (1:0,
2:0, 0:0). An beiden Tagen hatten ſich je 3000
Zuſchauer eingefunden.

Zur Vorbereitung unſerer Langläufer auf die
SkiWeltmeiſterſchaften in GarmiſchPartenkirchen
ſind mit Rückſicht darauf, daß unſere Beſten, zum
Teil mit hohen Auszeichnungen geſchmückt, erſt jetzt
von der Front zurückkommen, einige Prüfungs
kämpfe angeſetzt worden. Die Lang- und Kombi
nationslärfer ſtärten am 10. und 11. Januar in
Pfronten (Allgäu), am 17. und 18. Januar in Jnns-
bruck und am 24. und 25. Januar in Bad Auſſee.
Die Teilnehmer an den alpinen Wettbewerben be
reiten ſich in Seefeld (10. und 11. Januar) ſowie in
Pfronten (17. und 18. Januar) vor.

Am GrindelwaldSkirennen in der Schweiz neh
men am 17. und 18. Januar die Geſchwiſter Proxaus,
Hilde Doleſchell. Hildeſuſe Gärtner und Annemarie
Fiſcher teil. Chriſtl. Cranz führt das kleine, aber
tüchtige deutſche Aufgebot.

Stkiſpringen in Schreiberhau. Der ſchleſiſche Win
terſport beſchränkte ſich an den beiden Feiertagen
auf ein Springen in Oberſchreiberhau. 25 Springer
traten an und erzielten auf der Himmelsgrund
Schanze gute Durchſchnittsweiten. Uffz. Herold
(Luftwaffe) war mit 41 und 45 Meter der Beſte.

Vierſtädtekampf der Hochſchul-Fechterinnen. Ein
Vierſtädtekampf der Hochſchulfechterinnen wurde für
den 31. Januar nach Wien abgeſchloſſen. Betei
ligt ſind an dieſem erſten Vergleichskampf Wien,
Prag, Innsbruck und München. Das Treffen ſoll
in jedem Jahr in einer anderen der beteiligten
Städte wiederholt werden.

Als Dritter eingekommen und doch Sieger. Die
Weihnachtstrabrennen in Ruhleben zeichneten ſich
wieder durch überaus ſtarke Felder aus. Dreimal
mußte zur Teilung geſchritten werden, ſo daß das
Programm des Tages ſchließlich ein volles Dutzend
Rennen umfaßte. Der Weihnachtspreis als Haupt
nummer hatte einen nicht alltäglichen Ausgang. Die
Außenſeiterin Ella war als Dritte eingekommen
und erhielt trotzdem den erſten Preis. Vor ihr
hatten der wegen Galoppierens disqualifizierte
Einsblink ſowie Jochen, der im Galopp über die
Ziellinie ging, den Richter paſſiert.

e e e eVogt giegt weiter än. Selergewieht
Die Hamburger Weihnachtskämpfe im Hanſeaten

ring brachten als Hauptereignis den Schwerge
wichtskampf zwiſchen Richard Vogt und dem Ber
liner Heinz Sendel. Der Halbſchwergewichts
meiſter gewann auch ſeinen zweiten Kampf in der
unbeſchränkten Klaſſe und ſchlug Sendel in zehn
Runden klar nach Punkten. Vogt hatte mit Aus
nahme der fünften und neunten Runde ſtets die
Führung und gewann verdient. Ohne Höhepunkte
und ſehr matt verlief der Kampf zwiſchen den bei
den früheren Deutſchen Meiſtern Seisler und Riet
dorf (beide Berlin). Seisler erhielt ſchließlich noch
einen knappen Punktſieg zugeſprochen.

Magdeburger Amagteurboxer in Berlin. Die
Borxſtaffel der Magdeburger Boxfreunde weilte am
2. Feiertag in Berlin und trug Einladungskämpfe
gegen eine Berliner Auswahlmannſchaft aus. Da
die Mitteldeutſchen in vier Klaſſen Uebergewicht
hatten, wurde auf die Geſamtwertung verzichtet
Die größte Ueberraſchung war die k.o. Niederlage
des Magdeburger National-Boxers Benecke in der
zweiten Runde durch den oftmaligen Bereichsmeiſter
Tietzſch (Bernau).

Schiffers blieb Fliegengewichtsmeiſter. Jm
Mittelpunkt des von 4000 Zuſchauern beſuchten
Boxkampftages in Stuttgart ſtand die Deutſche
Meiſterſchaft im Fliegengewicht. Der Titelkampf
enttäuſchte ſtark. Bereits nach der erſten Runde
mußte der Herausforderer Offermanns (Neuß) auf
geben, ſo daß Schiffers Meiſter blieb.

OſtmarkBoxer gegen Elſaß. Die Oſtmark-Boxer
eröffnen das neue Jahr gleich im Januar mit
einem Vergleichskampf. Am 18. Januar treten die
Wiener in Straßburg gegen die Auswahl des
Gaues Elſaß an und gehen im Anſchluß noch ein
mal in Metz in den Ring. Das erſte Treffen der
beiden Sportgaue im letzten Juni endete 12:4 für
die Oſtmark. S
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